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Aussprache Führer - Molotow

3n der Neuen Reichskanzlei ,
in Gegenwart des Reichsauhenministers

iß die Berlin - Reise
Sorgen bereite . Die

t 0 -
l r »

gibt . das

wenigen

Molotow in der Reichs Hauptstadt eiugetroffen

angetretene Ehrenkompanie ab . ( Weltbild, « . )
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worden Jet . legten , wie der Briefsckreiber zugibt . das
Wirtschaftsleben und den Verkehr völlig
lahm und wirkten zunehmend devrimierend auf die Lon¬
doner Bevölkerung .

e n
!er -

Angriffe von „ ziemlich bedeutendem Ausmatz "

Der amtliche britische Bericht über die Rächt , um Mittwoch ungewöhnlich offenherzig

Der Brief beschreibt dann die Wirkung der deutschen
Bomben in der Oxford - Street und der Bond - Street , wo
mehrere große Geschäftsgebäude zerstört worden seien und
gibt zu . daß Plünderungen von Geschäften durch dunkle
Elemente vorgekommen seien .

ausloste und der . wie „ Mesfaggero " hervorhebt , allein schon
genügen würde , um die auserordentliche Schwere der neuer¬
lichen Niederlage der britischen Divlomatie unter Beweis zu
stejlen . So biete der politische Horizont beute für die Achsen¬
mächte und Rußland ausgedehntere Perspektiven
denn jezuvor . wobei der Besuch Molotows allen briti¬
schen Spekulationen den Gnadenstoß versetze . |

Das Echo aus Japan

Stockholm . 13 . Nov . ( Funkmeldung . ) Die Vergeltungs -
angriffe in der Nachtzum Mittwoch müssen allem An¬
schein nach ganz besonders umfangreich und wirkungsvoll
gewesen sein , da sogar der amtliche Bericht des britischen
Luftfahrtministeriums nicht umbin konnte , ausnahmsweise
einmal etwas von dem üblichen Jllukionsschwindel des
Londoner Lügenministeriums abzugeben . In dem . abgesehen
von einigen schüchternen Beschönigungsversuchen und typischen
Widersprüchen auffallend offenherzigen Bericht beißt es u . a .
wörtlich :

„ In der Rächt zum Mittwoch erneuerte der Feind , unter¬
stützt vom Mondschein , seine Angriffe auf Großbritannien .
Die Angriffe nahmen ein ziemlich bedeutendes
A u s m a h an . und obwohl London das Hauptziel bildete ,
entwickelten sich auch nicht minder bedeutende und andauernde

„ Queen Elizabeth
"

ausgelaufen
Die übereilte Indienststellung ist ein Beweis für die schweren

englischen Schiffsverluste

Rew Bork , 13 . Nov . ( Funkmeldung . ) Der englische
Riekendampfer „ Queen Elizabeth - ( 85 000 BRT . ) verlieh
plötzlich den Hafen von New Port . I » der N e w N o r k e r
Presse stellt man zahlreiche Vermutungen an über Aufgabe
und Bestimmungsortes des Schiffes , das die Engländer
« » fang Mär , nach Amerika in Sicherheit brachten . „ Daily
Mirror - führt die eilige Indienststellung des u n f e r t i g e n
Dampfers auf die schweren englischen Tounageoerluste in
letzter Zeit zurück . „ Rew dork Daily News " erfährt , dah das
Schiff als Truppentransporter Verwendung finden
soll . Rach anderen Meldungen wirb der Dampfer Halifax
- d « Trinidad anlaufen , wo et mit Geschützen ausgerüstet
« erde .

Angriffe gegen andere Teile des Landes , besonders gegen
Mittelengland und das Ufer des Mersey . In London wurden
d,e ersten Bomben kur , nach Einbruch der Nacht ( also
gegen 18 Uhr ! ) abgeworsen und die Bombardierung
d a uer te mit Unterbrechungen die ganze Nacht
an . Dre Schaden waren ausgedehnt , aber im Ver¬
gleich rum Ausmah des Angriffes nicht schwer . " ( ? )

Nach diesen trotz ihrer Gewundenheit recht vielsagenden
Andeutungen hat die deutsche Luftwaffe also wieder ein¬
mal ganze Arbeit geleistet . Die Tatsache , der sich
immer mehr verstärkenden Wirksamkeit der deutschen Bom¬
benangriffe hat sich allmählich in aller Welt bernmgesprochen
und findet durch die aus London eintreffenden Augenzeugen -
berichte sogar in Kreisen Einqang . die sonst noch stark unter
dem Einfluß der englischen Lügenvrovaganda stehen

Wie man sieht , gelingt es nicht einmal mehr , in den
^ rnigen Kreisen des Fernen Ostens die trügerischen
Illusionsmarchen des Londoner Lügenministeriums aufrecht -
zuerhalten .
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. So wird in einem Londoner Brief , der in der in Schani
bar erscheinenden „ Nort China Daily News " veröffentliä
wurde , die verheerende Wirkung der deutschen Luftangriff
auf London mit heftigen Dulkanausbrüch ,
verglichen , die sich allnächtlich wiederholen . Die 3i
storungen , von denen kaum ein Stadtteil Londons verschc

Tokio . 12 . Nov . In zahlreichen Berichten und Sonder¬
kabeln verzeichnet die ravanische Presse die Reise Molotows
nach Berlin und bebt durch Aurmachung und Kommentare die
Bedeutung dieses Ereignisses hervor . Wenn auch der Inhalt
der Besprechungen noch unbekannt sei . schreibt „ Tokio Asahi
Schimbun "

, so seien sie int Hinblick auf die Tatsache , dah der
russische Außenminister persönlich mit großem Gefolge nach
Berlin reise , zweifellos von weittragender politi¬
scher B e d e u t u n g für die ganze Welt .

„ Kokumin Schimbun " meint , daß die Berlin - Reise
Molotows England zweifellos grobe Sorgen bereite . Die
Molotow - Reise sei wieder einmal die größte Überraschung
für die Weltdivlomatie mit sicherlich weittragenden Rü <̂
Wirkungen . Die Besprechungen würden zweifellos zur Ver¬
stärkung der bereits guten deutsch - russischen Beziehungen bei¬
tragen .

Trotz der verzweifelten Versuche Englands , die Gunst
der Sowjetunion zu gewinnen , so schreibt „ Jomiuri Schim¬
bun "

. hätten sich die Russen nicht beeindrucken lassen und ver¬
folgen eine klare Realpolitik , indem sie der Weltlage Rech¬
nung trügen . Der Londoner Vertreter von „ Mijako Schim¬
bun " stellt fest , daß die Reis « Molotows nach Berlin für die
britische Regierung und das mglische Volk eine sensatio -

? elle Überraschung mit schockähnlicher Wir -
ung gewesen lei . Selbst Kreise des britischen Außenamtes

sprächen von einem Blitz aus heiterem Himmel . Man sei um
so nervöser als gerady in letzter Zeit englischerseits zahlreiche
und vergebliche Bemühungen unternommen würden , mit
Rußland zu einer Verbesserung der Beziehungen zu kommen .

Der Londoner Vertreter von „ Tokio Nitschi Nitschi "

schreibt , offizielle Kreise in London verfolgten mit gespann¬
tester Aufmerksamkeit die Molotow - Reise . Die Berliner Be¬
sprechungen fänden , so gebe man in London zu . in einem
Augenblick statt , da sich die englisch - russischen Beziehungen in
einem chaotischen Zustand befänden .

Freundschaft statt Feindschaft
Stationen der deutsch -sowjetrussikchen Politik

Von Walter Aßmus

Als vor einiger Zeit in Moskau Bismarcks „ Gedanken
und Erinnerungen " in russischer Sprache erschienen , stellte die
sowjetrussrsche Presse in ihren Besprechungen des Werkes fest ,
daß Bismarck in seiner langen Amtszeit den Frieden Europas
auf ein gutes Einvernehmen zwischen Deutschland und Ruß¬
land begründet wissen wollte . Mit dem Abgang Bismarcks
trat auch hier ein Wandel ein . der sogenannte deutsch¬
russische Rückversicherungsvertrag wurde nicht
erneuert , in Rußland stellte der Zar in einer Randnote zu
einem diplomatischen Bericht fest , daß sich in der deutschen
Politik eine Wendung vollzogen habe und daß man aus alle
Falle qefaßt sein müsse . Sehr schnell vollzog sich die r u s s i s ch -
französische Annäherung am 23 . Juni 1891 stattete
ein französisches Geschwader in Kronstadt einen Besuch ab ,
der von zahlreichen Festlichkeiten begleitet war . Einen Tag
water machte der damalige französische Außenminister R i b o t
den Vorschlag zu einem Bündnis zwischen beiden Landern .
Das französische Bemühen hatte am 21 . August 1891 den er¬
hofften Erfolg . Satte sich somit für Deutschland die Lage
schon erheblich verschlechtert , so drohte eine weitere ungünstige
Entwicklung durch die Annäherung Englands an diesen fran¬
zösisch - russischen Zweibund . Deutscherseits hielt man ein
solches Zusammengehen dieser drei Länder zunächst für un¬
möglich Noch im Jahre 1901 erklärte der im Auswärtigen
Amt allmächtige Herr Holstein , daß die angedrohte Verständi¬
gung Englands mit Rußland und Frankreich vollständiger
Schwindel sei , Drei Jahre später , 1904 . wurde dann mit einem
englisch -französischen Vertrag über Marokko und Ägypten die
Grundlage gelegt , und nochmals drei Jahre später hat sich
der Ring um Deutschland durch einen Ausgleich
zwischen England und Rügland geschlossen .

Man hat allerdings auch damals in Deutschland diese
Entwicklung nicht ganz tatenlos hingenommen . Im Sommer
des Jahres 1905 kam es zu der bekannten Begegnung des
deutschen Kaisers mit dem russischen Zaren in den finnischen
Scharen der Oltsee vor Biör koe . der Birkeninsel im östlichen
Teil des Finnischen Meerbusens . Dort lagen damals der
„ Polarstern . die Jacht des russischen Zaren , und die „ Hohen -

Der Vorsitzende des Rates der Volkskommissare der UdSSR und Volkskommissar für Auswärtig « Angelegen¬
heiten . W M Molotow , schreitet in Begleitung des Reichsministers des Auswärtigen , von Ribbentrop , und
des Eeneralfeldmarschalls Keitel di « vor dem Anhalter Baynhof angetretene EhreAkompanie ab . ( Weltbild , JL )

Berlin , 12 Nov . Der Führer empfing heute nachmittag
in der Reuen Reichskanzlei den Vorsitzenden des Rates der
Volkskommissare der UdSSR und Volkskommissar für Aus¬
wärtige Angelegenheiten Herrn W . M . Molotow in
Gegenwart des Reichsministers des Auswärtigen von
Ribbentrop zu einer längeren Aussprache . Herr Molo¬
tow war von dem stellvertretenden Volkskommissar für Aus¬
wärtiges Dekanosow begleitet .

Erne Abteilung der U - Leibftaudarte erwies bei
der An - und Abfahrt die militärischen Ehrenbezeigungen .

Empfang zu Ehren des Gastes
Berkin , 12 . Nov . Zu Ehren des in Berlin weilenden

» enden des Rates der Volkskommissare der UdSSR
olkskommissars für Auswärtige Angelegenheiten Herrn

W . M . Molotow gab der Reichsminister des Auswärtigen
von Ribbentrop am Dienstagabend einen Empfang im
Hotel Kaiferhof , an dem die Begleitung des Herrn
Molotow , der sowjetrussische Botschafter mit den Angehörigen
der sowjetrussischen Botschaft und führende Persön¬
lichkeiten von Staat , Partei und Wehrmacht
teilnahmen .

Unterredung mit Hermann Göring
Berlin , 13 . Nov . ( Funkmeldung . ) Der Reichsmarschall

des Eroßdeutscheu Reiches , Hermann Göring , empfing
am Mittwochvormittag den Vorsitzenden des Rates der
Vollskommisiare der UdSSR und Volkskommissar für
Auswärtige Angelegenbeiten . Herrn Molotow , und
batte mit ibm eine längere Unterredung im Sinne der
deutsch -russischen freundschaftlichen Beriebungen .

Die Beurteilung in Italien
Rom , 12 . Nov . Den Staatsbesuch des rusiischen Außen -

kornrnisiars Molotow in Berlin verfolgt die italienische
Presie mit größter Aufmerksamkeit und unteritreidjt seine
Bedeutung und politische Tragweite . Die römischen Blätter
widmen dem Eintreffen Molotows und seiner Begleitung
sowie der Begrüßung auf deutschem Boden ausführliche
Berichte .

Das Mittagsblatt des „ Giornale d ' Jtalia " bezeichnet den
Berliner Besuch des rusiischen Staatsmannes als einen
neuen , „ härtesten Schlag für England , das end¬
gültig seine letzten Illusionen zusammenbrechen sieht

"
. —

Das Blatt verweist besonders auf den Zeitpunkt , in dem
dieser Besuch stattfinde : ein Augenblick , der voll und ganz
von dem Kamvi beherrscht wird , den die Achsenmächte sowohl
aus militärischem wie aus politischem Gebiet gegen England
führen , das nicht nur der „ Feind Nr . 1 der neuen europäischen
Ordnung sondern auch der sich abzeichnenden Neuordnung in
Asien ist . — Alles weise daraus hin . daß das Berliner
Treffen eine Bedeutung habe , die weit über den nor¬
malen Meinungsaustausch oder eine einfache Be¬
kräftigung der bestehenden freundschaftlichen Beziehungen
zwischen beiden Ländern hinausgehe . Der nunmehr
sichere Niedergang der britischen Macht stelle den an die Zu¬
kunft der Welt denkenden etaaten eine Anzahl von Pro¬
blemen . die harmonisch gelöst werden müßten . Man sei an
einem neuen Höhepunkt jenes Weges angelangt , der
zwischen Hitler und Musiolini auf dem Brenner fest gelegt
worden Jet

Gleichzeitig weisen die römischen Blätter erneut auf den
gewaltigen Eindruck bin . den die Reise in der gesamten Welt

6 Ausaaben « « « - 9114 »- chmm - gs ."
EelchSstszett : 8 Uhr morgen * bis l Uhr abenbs außer Samt - u . Feiertags
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Eröffnung der deutschen
Buchaussiellung in Kopenhagen

Im Schloß Tharlottenborg in Kopenhagen nahmen der deutsche
Bevollmächtigte von Renthe - Finl und der dänische Unter «
richtsminister Jörgen Jürgensen in feierlicher Form die Eröffnung
der vom Reichsmtnisterium für Volksaufklarung und Propaganda
vorbereiteten Deutschen Buchausstellung vor . Außer dem Ober¬
befehlshaber der deutschen Truppen in Dänemark , dem dänischen
Außenminister , einer Reihe von Gesandten auswärtiger Mächte ,
den Vertretern des Reichsministeriums für Dolksauftlürung und
Propaganda und des Auswärtigen Amtes war ein auserlesener
jtreis von Politikern , Gelehrten und Künstlern bei der Eröffnung
zugeaen .

In den Reden des dänischen Unterrichtsministers und des
bekannten Schriftstellers Svend Borberg wurde die Ausstellung
als außerordentliches Ereignis auf dem Wege der Beschäftigung
mit dem neuen kulturellen Schaffen des Reiches bezeichnet . Dabei
wurden der alten und engen kulturellen Beziehungen
zwischen dem deutschen und dem dänischen Volke gedacht .
In einer großen deutsch -dänischen Abteilung find diese kulturellen
Zusammenhänge in Dokumenten , Büchern und BUdern verdeut¬
licht . Diese Beziehungen unter den neu geschaffenen Verhältnissen
verstärkt sortzuführen , war der eindeutige Ausdruck dieser Feier .

Das in zehn Abteilungen gegliederte politische , wiffen -
schafrliche und dichterische Schrifttum des Nationalsozia¬
lismus nannte der deutsche Bevollmächtigte das geistige Unter¬
pfand und die zweite Waffe der Reiches beim Neubau Europas .
Es seien jene Zeiten wieder angebrochen , in denen die Völker
Europa » erwartungsvoll auf das Kulturfchaffen des Reiches blicken .

Musikalisch umrahmt wurde die Eröffnungsfeier von der
Lübecker Vereinigung für alte Mufik . Aus dem benachbarten
mitteldeutschen Raum kommen auch die Dichter und Wissenschaftler ,
die in Rahmenveranstaltungen der Ausstellung sprechen werden
und ihr den Eharakter einer deutschen Kulturepoche geben .

Stimme nicht verschmähte und gelegentlich fast mehr redete als
fang . Das gleiche galt von dem beinahe mrtleiderregenden , stimm¬
lich sehr durchdringenden Mime Fritz Steigens . Thomas
Solcher ist als Loge ein vorzüglicher Schauspieler dieser
besonders lebendig vom Dichter erfaßten Gestalt . Ewald
Böhmer beherrschte mit seinem prächtigen Bariton die groß¬
artige Eewitterszene . Heinrich S ch l ii t e i und Wolfgang
Etterer als wuchtiges Riesenpaar und das wohllautende
Terzett der Rheintöchter Ilse Habicht , Erna Maria Müller
und Maria Barth seien nicht vergessen . Reicher Beifall wurde
allen Mitwirkenden gespendet . Dr . Wolfram W a l dfch mi d t .

3nt Zeichen der kulturellen Achse
Berliner Staatsoper gastiert in Stern — Gegenbesuch der römischen

Königlichen Oper

Im Rahmen des deutsch - italienischen Kulturaustausches wird
die Staatsoper Berlin in der Zeit vom 1. bis 10 . März 1941 im
Teatro Reale in Rom mit „ Orpheus und Eurvdice " von Gluck ,
„ Entführung aus dem Serail " von Mozart , „ Elektra " von Richard
Strauß , „ Meisterfinger von Nürnberg " von Richard Wagner und
einem Konzert der Staatskapelle einen umfassenden Ausschnitt
aus deutschem Opern - und Musikschaffen darbieten . Die Königliche
Oper Rom wird ihren Gegenbesuch in der zweiten Hälfte de »
April 1941 in Berlin machen . Sie wird „Wilhelm Teil " von
Rofiini , „ Die Nachtwandlerin

" von Bellini , „ Maskenball " von
Verbi , „ Romeo und Julia " von Zandonai und da » Ballett „Der
große Krug

" von Casella zur Aufführung bringen .
'

* Bon der englischen . Plutokratie " . In der Monatsschrift
„ Muttersprache

" wirb darauf hingewiesen , daß der Ausdruck

„ Plutokratie
^ im politischen Sinne und aus England angewendet ,

sich vielleicht zum ersten Male in F . C . Schlosser » „Geschichte
des 18 . Jahrhunderts

"
, die in erster Auflage 1823 erschien , findet .

Es heißt darin : „ In England hatte die Revolution von 1688 den
Prinzen von Oranien , Wilhelm HL , auf den Thron gebracht , er
war aber , nachdem er Jakob H . vertrieben und die neue Ordnung
der Dinge begründet hatte , als kräftiger Regent den Aristokraten
und Plutokraten , die das Volk ausbeuteien , das er schützen wollte ,
sehr lästig

"
. Und an anderer Stelle : „Dieses Ansehen des Herzogs

von Newcastle beruhte so ficher aus der englischen aristokratisch -

plutokratischen Verfassung , daß auch selbst der König nicht imstande
war Carteret zu halten , sobald er den Neid und die Eifersucht
des eigenfinnigen Herzogs von Newcastle einmal erregt hatte ."
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'
Deshalb ging

September 1938 nach . München . Das

Ankunft im Gästehaus der Reichsregierung

Reichsminister des Auswärtigen , von Ribbentrop , gc -
leitst Volkskommissar Molotow ins Schloß Bellevue , wo
der Chef der Präsidialkanzlei des Führers , Staats¬
minister Dr . Meißner ( links ) , den East und seine Be¬

gleitung empfing . ( Weltbild , Ä .)

Beileid des Führers
zur Erdbebenkatastrophe in Rumänien

Der . Führer bat S . Majestät dem
König von Rumänien anläßlich der Erdbebenkatastrophe seine
Anteilnahme telegraphisch übermittelt .

Mit diesem Vertrag hatte sich ein völlige r . W andel
in den Beziehungen beider Länder vollzogen . Darüber hinaus
war der englisch - französische Plan eines Zweifrontenkrieges

Mißglückte Rechtfertigung Chamberlains
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung . )

Der überfall der englischen Fremdenlegionäre
Ein Bericht de » französischen Kolonialministeriums über die Lage in Libreville

machte der Oberkommisiar in Dakar Mitteilung , daß er
keine telegraphische Verbindung mit Libreville mehr hab « ,
daß sich aber Fort E e n t i I immer noch in den Händen der
loyalen französischen Streitkräfte befindet .

Antonescu nach Rom abgereist
Bukarest . 12 . Nov . Der Chef der rumänischen Regie¬

rung . General Antonescu . reist am heutigen DienslW -
abend auf die Einladung des Duce hin nach Rom ab . Er
wird u . a . von Außenminister Sturdza begleitet . Die Mis¬
sion wird einen Sonoerzug benutzen und am Donnerstag früh
in Rom Eintreffen . ,

Genf . 12 . Nov . Wie aus Vichy gemeldet wird . gab
das französische Kolonialministerium einen Bericht über die
Lage in Libreville auf . der besagt , daß bis . Montag -
abend in Vichy keine Bestätigung der von ausländischen
Rundfunksendern angekündigten Übergabe von Ltbremlle ,
der Distriktsbauotstadt von Gabun , nach dem Übenall durch
die englischen Fremdenlegionäre de Eaulles etngettoffen jet .
Dagegen habe der Vizegouverneur von Franzosisck -

Äquatorialafrika . General Tetu . am 10 . November abends
dem französischen Oherkommisiar in Dakar em Telegramm
gesandt , in dem mitgeteilt wurde , daß aut die Aufforderung
an den Anführer der Rebellen , die Zivilbevölkerung eoakure -

ren ru lassen , eine Antwort eingelaufen fei . die . besagte :

„ Sie sind von allen Seiten eingeschlossen . Es bangt von
„ihnen allein ab . blutige und unnütze Kamme zu vermeiden .
Ich bestebe erneut darauf , daß Sie die Stadt übergeben . —

General Tetu schloß fein Telegramm mit der Mitteilung ad .
daß die mörderischen Kämpf e vor den Toren der
Stadt weitergeb en . Um 22 Uhr am Sonntagabend

rollern "
, die Jacht Wilhelm II . Der Zar hatte damals gerade

die Niederlage der Russen im Kriege mit Japan zu ver¬
winden . er war auf England durch die russisch - englischen
Zwischenfälle schlecht zu sprechen , und diese Stimmung benutzte
der Kaiser , um zu einem Vertrage zu gelangen , der mit einem
Schlage die Machtverhältnilfe in Europa umstürzen sollte . Er
überredete den Zaren zu einem deutsch - russischen Deiensto -
bündnis . und der Zar war auch bereit , ein solches Bündnis
zu unterzeichnen . Die Entwicklung vollzog sich dann freilich
wesentlich anders , als Wilhelm II . glaubte erwarten zu
können . Er stieb bei seinem eigenen Kanzler Bülow auf Be¬
denken und Widerstand , und auch die Stimmung des Zaren
schlug bald um . nadiöem die Franzosen zu erkennen gegeben
hatten , daß sie schwerste Bedenken gegen den Vertrag von
Biörkoe hegten . So blieb Biörkoe eine Episode , über die
Bülow in feinen „ Denkwürdigkeiten " etwas von oben herab
urteilt : „ daß sich durch einen Handstreich in wenigen stunden
eine Jett 15 Jahren bestehende Machtgruvpierung nicht andern
läßt . Bülow hat daraus aber nickt die Erkenntnis gezogen ,
daß nun durch intensive Arbeit diese Machtgruvvieruna batte
ümgestaltet werden müßen , und so ging unter ihm und seinen
Nachfolgern die Entwicklung ihren Weg weiter : die Ein¬
kreisung Deutschlands wurde vollendet .

as . Berlin . 13 . Nov . Winston Churchill bat sich am
Dienstag als Grabredner betätigt . Er bat dem irgendwo
m London tagenden Unterhaus — das Parlaments -

baude gab man bekanntlich auf — offiziell den
Tod Chamberlains mitgeteilt . Dieser Nackruf
war genau so verlogen , wie die sonstigen Reden Churchills .
Er war verlogen soweit , er den Mann betraf , dem er galt ,
Chamberlain , dessen Friedensliebe Churchills glaubte ber -
vorheben »u muffen . Die Welt weiß heute lehr genau , daß
nicht der Friede Chamberlains Ziel war . sondern daß sich
dieser Mann ganz in den Dien st der Kriegshetzer
unv Churchill gestellt batte . Chamberlains soge -
irgnnte Friedenspolitik diente nur dazu , einen für den in
England beschlossenen Krieg gegen Deutschland möglichst
8 u n st i gen Zeitpunkt zu erreichen . Deshalb ging
auch Chamberlain tm September 1938 nach München . Das
ist von zuständiger englischer Seite bestätigt worden , hat
doch das Reuterbüro selbst beim Tode Chamberlains zuge¬
geben . . .daß er es war . der durch eine einzige mutige Tat
den Krieg um 12 Monate hinaussckob . und auf
diese Weise verhinderte , daß die Katastrovbe über England
in einem Augenblick bereinbrach . in dem . wie wir jetzt
willen , unsere Verteidigung noch nicht ausgereickl hätte , um
einer Herausforderung entgegenzutreten .

" Damit ist von
englitöer Seite noch einmal klargestellt worden , daß
München in den Augen Chamberlains und in den Augen

radikal vernichtet . Alle Hoffnungen aber , das sich zwischen
Berlin und Moskau doch noch wieder Spannungen cinfteUen
würden , erwiesen sich als trügerisch , es zeigte sich vlelmebr ,
und der deutsch - russische Grenz - und Freundsckaftsvertraa vom
28 . Seotember v . I . bewies das ebenso wie das Wirtschafts¬
abkommen vom 11 . Februar d . I . . daß sich das deutsch - russische

Verhältnis immer enger gestaltete . Der Führer hat in feiner
Reichstagsrede im Juli d . I . den Kern der Dinge unter Hin¬
weis auf damalige britische Hetzmeldunaen mit den Worten
herausgeschält : „ Ich hielt es unter diesen Umstanden iur

richtig , vor allem mit Rußland eine nüchterne Jnterellen -

festsetzung vorzunehmen , um einmal für immer klarzulegen ,
was Deutschland glaubt für feine Zukunft als Interellengebiet
ansehen zu müllen und was umgekehrt Rußland für feine
Existenz als wichtig hält .

" Wenn jetzt der rufsifcke Regierungs¬
chef in Berlin weilt und wenn Besprechungen auf der Grund¬
lage dieser deutsch - rufsischen Vereinbarungen erfolgen , so zeigt
das am besten , wie sehr sich diese Politik bewährt hat . Daß
sie den Engländern nickt in das Konzept paßt , verrät ihre
Presse allzu deutlich . Wir hätten es übrigens auck ohnehin
" lcht bezweifelt . Die Engländer sahen damit noch einmal
bestätigt .

' daß nicht Re es sind , sondern die jungen Völker ,die die Grundlagen schaffen für Öen Neubau Europas und
Asiens .

Kretschmer beim Führer
Das Eichenlaub znm Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes

überreicht

Berlin . 12 Nov . Der Führer und Oberste Befehlshaber
überreichte heute in der Reickskanzlei dem

U - Vootkommandanten Kavitanleutnant Otto Kreschmer
al , sechstem Offizier der deutschen Wehrmacht das ihm aus
Slnlaft bet Versenkung . , von 200 000 Bruttoregistertonnen
Endlichen vandelsschlfsraums verliehene Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eifernen Kreuzes .

Englands nur als Zeitgewinn gedacht war . Da¬
von will der Kriegshetzer Nr . 1 . Herr Churchill , heute nichts
willen , er möchte gar zu gern die Couren feines Verbrechens
verwifchen . Aber das alles hilft ihm nicht , wir und mit
uns die Well willen , wo die Kriegstreiber sitzen . Der
Kriegsverbrecher Lburckill ist am wenigsten geeignet , feinen
Kumvan Chamberlain reinzuwafchen .

Nicht minder verlogen war die Rede Churchills , soweit
sie die gegenwärtige Lage betraf . Chamberlain , so meinte
er . fei in . dem Bewußtsein gestorben , „ daß wir über , den
Berg sind " . Das steht auf der gleichen Hobe wte dte
Redensarten , mit denen der ohne Erfolge aus dem Nahen
Osten nach England zuiückgekehtte Herr E d e n um sich wirft .
Er versicherte nämlich , „ die Zukunft ist uns sicher . .. und tn
einer Rede an die Soldaten im Raben Osten erflarte er :
„ Wenn die Stunde kommt , werden wir alle zur Siegesfeier
heimfahren ." Das wird ausgerechnet in einem Augenblick
getagt , in dem selbst englische Zeitungen und englische
Admiräle über die für England so überaus gefährliche
Bedrohung der Seewege klagen . Die „ Daily 2Jia .il sieht
sich sogar zu der Forderung veranlaßt , die nicht kriegswich¬
tigen Einfuhren noch weiter einzuschränken , denn die größte
Gefahr Englands liege , so tagt das Blatt , heute auf der
See . wo England im Gegensatz zum Weltkrieg allein kämpfen
mülle . Auch Churchill selbst hat ja nicht gewagt , sich völlig
dem verlogenen Optimismus hinzugeben . Er bat vielmehr
gemeint , daß noch „ ein langes und . zufallreiches
Leben " vor England liege . Die englifcken Plutokraten
willen , was damit gemeint ist . . Sie sind nicht gewillt ihre
Kinder , ihre Rennpferde und ihre Hunde solch „ Zufällen
auszusetzen . Sie ziehen es somit , wie es eben die Erben
des Herzogs von Westminster taten , vor . ihre wert¬
vollen Blumensammlungen — tn diesem Falle
Orchideen — nach STmerita zu schaffen . Das eim -
ltsche Volk blickt diesen Rennvferden und Blumen nach . Es
wird sich im Hagel der Bomben und — angesichts der ver¬
nichteten Eeleitzüg « wohl feine eigenen Gedanken über Eng -
lanös Zukunft machen , da es die Trostlosigkeit der
Gegenwart allzusehr emofindet und dieser Trostlosigkeit
nicht »u entgehen vermag .

Im Weltkrieg haben beide Völker schwer gelitten ,
und es hat sich hier die Richtigkeit jenes Wortes , erwiesen ,
das Reichsaußenminister von Ribbentrop einst sprach :
„ Deutschland und Rußland ist es früher immer schlecht ge¬
gangen , wenn sie Feinde waren , aber gut . wenn sie Freunde
waren . Nack dem Weltkrieg hat es nickt an Versuchen einer
Zusammenarbeit gefehlt . Der am 16 . April 1922 m 91 apaIIo
abgeschlossene Vertrag sah die beiden Staaten zum erstenmal
nach dem Kriege in einer g ent einsamen Fron t segen -

"
chten des Weltkrieges . Obwohl der Sowiet -

nnion durch das Versailler Diktat der Anspruch auf eine
deutsche Kriegsentschädigung eingeräumt worden , war , ver¬
zichtete sie dennoch auf dieses Recht und schlo « mit der deut¬
schen Delegation einen Sondervertrag . Vier Jahre spater kam
der sogenannte Berliner Vertrag zustande , der . wie es tn der
Präambel heißt , von dem Wunsche geleitet war . , „ alles zu
tun , was zur Aufrechterhaltung des allgemeinen Friedens bei¬
tragen kann .

" Die Ratifikationsurkunden über die Ver¬
längerung dieses Berliner Vertrages wurden mit starker Ver¬
spätung am 5 . Mai 1933 ausgetauscht , also nach dem Umbruch
in Deutschland . Trotzdem handelt es sich bei allen diesen Ver¬
einbarungen nur um Akte , die in der grasen Politik keine
entscheidende Wirkung erlangten . Die Wendung tn den
deutsch - sowjetischen Beziehungen wurde vielmehr erst herbet -

geführt . als Frankreich und England erneut versuchten . Rutz -
land für ihre Zwecke einzuspannen und das alte » viel der
Zeit vor dem Weltkrieg zu wiederholen . London und Pans
waren zum Kriege gegen Deutschland entschlossen , und sie
glaubten diesen Krieg nach dem alten Rezept von 1914 fuhren
zu können . Mußten ne schon erkennen , daß die Schaffung , der
Achse ihre Berechnungen was Italien anlangte völlig über
den Saufen geworfen hatte , so wollten sie dock keineswegs auf
die sowietrufsifche Hilfe verdickten , um aus diese Weife Deutsch¬
land in den Zweifrontenkrieg zu verwickeln . So entspann stck
jenes fr a n zösi s ch - e n g l i i cke Liebeswerben um
Moskau , das von der deutschen Presse . .. mit mancherlei
ironischen Bemerkungen begleitet wurde . Hatte man in Lon¬
don und Paris etwas feinere Ohren gehabt , so hatte man nicht
überhören können , daß Stalin bereits am 10 . Marz 1939
erklärte , auf dem Gebiet der Außenpolitik fei Vorsicht am
Platze , uni „ den Kriegsvroookateuren . die es gewohnt sind ,
sich von anderen die Kastanien aus dem Feuer , holen zu Iahen ,
nicht die Möglichkeit zu ge6enL die Sowjetunion in Konflikte
zu ziehen .

" Diese ablehnende Haltung Sowjetruglands gegen¬
über den Kriegstreibereien Englands und Frankreichs be¬
gegnete sich mit der Initiative des Führers . Wohl versuchten
England und Frankreich doch nock zu irgendwelchen Verein¬
barungen mit Moskau zu gelangen , aber ihre Unterhändler
mußten schließlick ergebnislos abziehen , in . die englnck -

französische Ofiiziersabordnuna erlebte sogar nock in Moskau
den Tag der Unterzeichnungdes deuts . ck - rusfi¬
schen Nichtangriffs - und Konsultativvaktes .

Reformarbeit in Frankreich
Auflösung sämtlicher Arbeitgeberverbände und Gewerkschaften

Genf . 12 . Nov . Wie aus Vichy gemeldet wird , enthält
das amtliche Gesetzblatt vom heutigen Dienstag mehrere
große Erlasse , durch die die Auflösung sämtlicher Arbeitgeber -
verbändK und Arbeitnehmergewerksckaften verfügt wird . Das
Vermögen der aufgelösten Organisationen wird bis zur
endgültigen Verfügung , vom Staat Dermaltet . Mit
der Auslosung der Trusts und Gewerkschaften wird auch der
Einfluß endgültig beseitigt , der sich unheilvoll aus die fran¬
zösische Innen - und Außenpolittk ausgewirkt bet .

Im Deutschen Theater Wiesbaden :

Der Ring des Nibelungen
Wieder einmal und erstmalig unter der Leitung von Dr . Ernst

Cremer wird Richard Wagners ,Iking " aufgeführt , und zwar
in der vollständigen Reihe , wie es egm Meister beabsichtigt war .
Wir begannen gestern mit dem „ Rheingold

" , das als Vor¬
abend für das Verständnis des gigantischen Werkes so überaus

wichtig ist . Nicht nur inhaltlich , weil hier der Grundgedanke
„ Macht gegen Liebe " knapp und monumental formuliert wird ,
und der schicksalhafte Weg des eigentlichen Helden der Tetralogie ,
nämlich des Wotan , hier bereits beginnt , sondern vor allem musi¬
kalisch . In schöner Klarheit find die Hauptmotive breit neben¬
einander gelagert wie mächtige Quadern , auf denen der kunstvolle
Bau des Dramas errichtet werden soll . Von hier aus entwickeln sich
die mustkalischen Leitgedanken , die sich später immer weiter ver¬
ästeln . sich umformen und neue Verflechtungen eingehen . Das
vielstimmige Gewebe wurde von Ernst C r e m e r mit bekamrter

Sicherheit und viel Liebe nachgezeichnet . Die prachtvollen Ton¬

gemälde des Wallalaweia und vor allem des Gewitterzaubers mit
dem folgenden Einzug der Götter in Walhall waren farben -

gefätligr und groß in der Auffassung gehalten . Angenehm wurde
die Dampfung des Orchesters während des Gesanges empiumien ,
so daß die Deklamation der Darsteller mit seltener Deutlichkeit
hervortral . Trotzdem gingen keine Feinheiten der Partitur ver¬
loren , dramatische oder tonmalerische Figuren traten mit Ent¬
schiedenheit hervor , so daß . vielleicht von einigen Sajroantungen
in der Blechbläsergruppe abgesehen , der Verlauf der Amfuhrung
voll befriedigte . Was die Solisten betrifft , so war die Rolle der

Fricka durch Gerda Heuer neu besetzt . Die an sich etwa » blasse
Figur dieser Göttin wußte sie durch natuarische Ruhe hoheitsvoll

zu gestalten , auch erfreute ihr gepflegter und wohl gerundeter
Sopran . Elisabeth Herbert hatte als Erda bei ihrem kurzen

Austritt Gelegenheit , die von einem mystischen Schleier umwogte

Szene durch die Schönheit ihres sonoren All recht feierlich zu
machen . Die kleine , wenig umrifiene Rolle der Freia wutte durch
Annelies R o e r i g gesanglich durchaus befriedigend durchgefuhrt .

Die übrige Besetzung war die bekannte und an dieser Stelle
wiederholt gewürdigte . Lothar Weber fesselte erneut durch die

Ätaft seines frischquellenden Bariton und ließ darstellerisch den

Riß ahnen , der durch die Seele des Wotan geht . Dabei zeichnete
sich sein Spiel durch große Zurückhaltung und Vornehmheit au ».
Sein Gegenspieler wat Victor Ho spach al , Alberich , der , seiner

grotesken Rolle entsprechend eine naturalistische Färbung der



SS® .

y/aipfg .

Wiesbadener TagbiattMittwoch , 18 . Slovember 1940 Nr . 268 Seite 3

in3m Epirus wurden feindliche Angriffsverfuche
Richtung auf Kalibaki glatt abgeschlagen .

r britischen
Mannn an -Krie

Italienische U - Boot - Erfolge im Mittelmeer
Zwei Dampfer versenkt — Sin grobes Kriegsschiff schwer getroffen — Feindliche Angriffe im Gvirns abgeschlagen .

Rudolf Hetz empfing Molotow

( Letzte Funkmeldung .)

Berlin , 13 . Nov . Der Stellvertreter des Führers de «

RSDAP ^ Reichsminister Rudolf Hetz , empfing am Mitt -

wochvormittag den Vorsitzenden des Rates der Volkskom -

misiare der UdSSR , und Volkskommissar für Auswärtige

Angelegenheiten , Herrn Molotow .

IL - . | / ! M J wird nicht wund - nur fleißig
■ Mi IXI Ul ö Dialon - Puder anwenden

Streudose RM . - .72 Beutel zum Nachfüllen RM . 0 .49

Die Verlogenheit amtlicher englischer Berichte
Eden gibt plötzlich die Gefaageneuriffer mit 44 000 an

Vergeltungsflüge gegen London fortgesetzt
Hafen - und Berkehrsanlagen , Lagerhäuser und Rüstungswerke in Südengland bombardiert — Britische Häfen weiterhin

vermint — Das italienische Fliegerkorps erzielt « am 11 . November zehn Abschüsse

Berlin . 12 . Nov . Nach einer amtlichen englischen Mel¬
dung vom 10 . Oktober sollen aMe blick die Eesamtver -
luste der brittschen Armee Marine und Luftwaffe seit
Beginn des Krieges 21867 Mann betragen haben , wobei
binzugefügt wurde , hierunter befänden sich 1770 Gefangene .
Diese „ amtliche " Meldung wurde in ihrem nachprüfbaren
Teil sofort von deutscher Seite dahingehend richtiggestellt ,
dass sich allein in Deutschland 15 5 0 Offiziere
und 35 500 Unteroffiziere und Mannschaften
der britischen Armee in Kriegsgefangenschaft befinden .

ttcher Dreistigkeit Churchill und die unter seinem Kommando
stehende amtliche britische Lugenmaschinerie das eigene Volk
und die Weltöffentlichkeit tn der gröbsten Weise zu beichwin -
deln wagt . Mit Edeim . widerwillig gegebenem Eingeständnis
ist die unbedingte Richtigkeit der Angaben der deutschen
Heeresleitung wieder einmal — wenn auch unfreiwillig —
zugegeben worden . Eden und sein Üügenmeister Churchill
können sich auch getrost darauf verlassen , dass ihnen die
deutsche Wehrmacht noch oft genug Gelegenheit geben wird ,
dl « gefälschten britischen Verlustziffern zu multiplizieren .

Britischer Hilfskreuzer versenkt
Berlin . 13 . Nov . ( Funkmeldung .) Nach einer Mittei¬

lung der britischen Admiralität ist bei der am 8 . 11 . im
Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht gemeldeten
Vernichtung eines Geleitzuges im Atlantik durch deutsche
llberwasserstreitkräfte auch der britische Hilfskreuzer
„ 3ervis Bay " ( 14164 BRT .) untergegangen . Nach der
britischen Mitteilung wurde der Hilfskreuzer durch das
Artilleriefeuer eines deutschen Kriegsschiffes ver¬
senkt . Das britische Schiff , das in Friedenszeiten ein
Passagierdampfer der „ Australian Common Wealth Line "

ist , batte eine Besatzung von 15 Offizieren und 174 Wann .
Von einem Handelsschiff wurde » 65 überlebende der . 3ervis
Bao " gerettet .

Franz Seldte in Rom
Rom . 13 . Nov . ( Funkmeldung . ) Um 24 Uhr ist Reichs -

Minister Franz Seldte in Rom eirmetroffen . Zu seinem
Empfang hatten sich am Bahnhof der Minister für öffentliche
Arbeiten G o r l a mit den hohen Beamten seines Arbeits¬
bereiches sowie ein Vertreter des Ausienministeriums ein¬
gefunden . Auch dre Mitglieder der deutschen Botschaft sowie
der Leiter der Landesgruvve Italien der AO . der NSDAP ,
waren beim Empfang zugegen .

Wie Major Wick fünf Briten abschotz
» Acht britische Maschinen wurden in wenige » Minuten von unseren Jägern zerschmettert "

z u g e b e n .
Vergleicht man die zurrst genannte Ziffer von 1770

Kriegsgefangenen mit der jetzt zugegebenen von 44 000 , so
kommt man zu dem erstaunlichen Ergebnis , dass Eden die
falsche „ Grundzahl " nun nicht weniger als mit 2 5 multi¬
pliziert bat ! Aus diesem einfachen Beispiel kann man
wieder einmal die abgrundlose Verlogenheit der . . . amtlichen "

Angaben brittscher Stellen erkennen . Dieser peinliche Fall
beweist darüber hinaus jedoch schlagend , mit welch unglaub -

vollig ahnungslos oder versprengt dreiSvitfire - Jager
über das Wasser . Jetzt oder nie . so hat der unerschrockene
Jagdflieger Wick gedacht . Er ganz allein wagt den Anflug
und geht in die günstige Angriffsvosition . Die schnelle Messer¬
schmitt geftattet diese Attacke . Nacheinander prasseln die
Feueritöye in der Angriffsrichtung seiner Maschine voraus
— man glaubt das Zischen zu vernehmen — und eine
Svitsir « nach deranderen kivvt sofort bren¬
nend ab . Für die anderen Jäger der Stabsstassel bleibt von
diesem Kleeblatt nichts mehr übrig . Sie können nur noch den
vernichtenden Aufschlag auf dem Wasser als vollendeten Luft¬
sieg ihres Kommodore bestätigen .

Zu diesen markanten , tollkühnen Jagderfolgen kommen
noch je ein Abschuss des Adjutanten Oberleutnant L . . des
Eruppenkommandeurs H und des Leutnants Schn . , so dass sich
nach den heutigen Luftsiegey die Abschusiziffer des Jagd¬
geschwaders einem Resultat nähert , das . in Zahlen ausaedrückt .
sehr bald Gelegenheit zu einer besonderen Würdigung geben
wird . Kriegsberichter Oskar L a ch m a n n .

Bomben auf Suez
Der italienische Wehrmachtbericht

Rom . 13 . Nov . ( Funkmeldung . ) Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :
•

„ Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :

, Sväbtruvvtätigkeit . und . Artillerie -
Aktionen im Sektor von Korrtza . Feindliche Versuche ,
au unsere über die Grenzen im Evirus - Abschnlit vorgeschobe¬
nen Positionen heranzukommen , wurden zurückaeschlMn .

Unsere Lustformationen haben feindliche Stellun¬
gen auf dem Hindus , sowie in der Nähe der Strasien -
treuzung iV( t <>uni =3onntna . ferner in den Zone « von Kali¬
baki und Filivvade bombardiert . 3n der Zone von Berat
wurde von unseren Jägern ein Flugzeug vom Blenderm - Tvv
abgekchossen . , ,

Feindliche Flugzeuge führten einen Einflug auf
D u r a , z o aus , der einige Tote und Verwundete zur Folge
hatte ; ein seiadliches Flugzeug wurde wahrscheinlich ab¬
geschossen .

Während einer bewaffnete » Aufklärung gegen Malta
wurde eines unserer Jagdflugzeuge abgekchossen . —

I » Rordafrika bombardierten unsere Flugzeuge
di « militärischen Anlagen öS » Suez und die Flughäfen von
Kairo und Abulir ; die Ziele wurden voll getroffen .

In Ottafrika bat der Feind bei einem Zusammen -
stoh zwischen unseren Vorhuten und feindlichen Forma¬
tionen im Gebiet von Cassala etwa 50 Tote auf dem Kampf¬
platz zurückgelassen ; unsere Truppen haben Maschinen¬
gewehre . Gewehre und Munition erbeutet , unsererseits
sehr leichte Verluste .

Unsere Luftwaffe hat mit Bomben und Maschinengewehr¬
feuer Schützengräben und Artilleriestellungen . Truppen , feind¬
liche Feldlager und Kraftwagen bei Otrub ( Zone von
Cassala ) angegristen . Ein Angriff der feindlichen Luftwaffe
auf Metemma batte drei Torr und zwölf Verwundete zur
Folge , Unsere Jäger haben ein Flugzeug vom Gloufter - Typ
abgekchossen , zwei weitere wurden wahrscheinlich abgeschossen .

Ein Feindflug feindlicher Flieger auf Brindisi ,
Tarent und Bari . Rur in der letzten Stadt wurden
Bomben geworfen , die unbedeutenden Materialschaden und
drei Verwundete verursachten .

Dies « präzisen deutschen Angaben haben offenbar selbst
die sturen amtlichen Kreise aus ihrem Lüsengleichgewicht
gebracht . Denn sie wissen sehr wohl , daß die ganze ausser -
englische Welt unbedingtes Vertrauen zu den sich stets als
richtig erwiesenen deutschen Ziffern bat . In der Befürchtung ,
durch allzu plumpe Lügen nicht noch den Rest des schon allzu
geschrumpften Nachrichtenkredits in der Weltöffentlichkeit zu
verlieren , sah sich jetzt der englische Kriegsminister Eden ge¬
zwungen . im Unterhaus die Zahl der britischen
Kriegsgefangenen mit 44 000 Mannn an -

Rom . 12 . Nov . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬
machtbericht bat folgenden Wortlaut :

„ Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
In der Nacht zum 10 . November bat im mittleren

Mittelmeer eines unserer U - Boote eine « stärkere » eng¬
lischen Flottenverband angegriffen und desse » letztes
grohes Schiff sicher mft zwei Torpedo » , wahr¬
scheinlich mit einem dritten Torpedo getroffen .
Der Verlust der feindliche » Einbeit , die mit Sicherheit aufs
schwerste geschädigt wurde , ist als wahrscheinlich anrunehmen .
3 » der kokenden Rächt erlangte « unsere auf Fahrt befind¬
liche « U -Boote einen neuen Erfolg , indem sie zwei
Dampfer , die in einem stark geschützten Eeleitzng vom
zentrale » Mittelmeer « ach Oste « führe « , torpedierte « « ad
versenkten .

I » den erste » Stunden der Nacht zum 12 . Nov . griffen
feindliche Flugzeuge die Flottenbasis von Tarent an . Die
Flakabwehr des Kriegshasens und der im Hafen liegende »
Schiffe bat energisch eingegriffen . Keine einzige Einheit ist
Mroee getroffen worden . Keine Verluste . Sechs feindliche
Flugzeuge wurde » abgeschossen und ein Teil der Besatzungen
gefangengenommen . Drei weitere wurden wahrschernlich
abgekchossen .

Britische Häfen wurden weiterhin vermint .
Sn der Nacht vom 12 . zum 13 . 11 . warfen einige britische

Flugzeuge in Westdeutschland Bomben , die fast aus =
schliesslich in freies Gelände fielen und dort nur Flur -
kchaden aurichteten . Rur in einer Ortschaft wurden em
Wohnhaus zerstört , zwei Häuser sowie eine Wasser¬
leitung beschädigt und mehrere Personen ausserhalb des Luft¬
schutzraumes verletzt . An anderer Stelle an einer Gleis¬
anlage entstandener Schade « tonnte schnell behoben werden .

Verluste traten gestern auf deutscher Seite nicht em .
Wie nachträglich gemeldet wird , erhöht sich die Zahl der

vom italienischen Fliegerkorps am 11 . 11 . abgeschossenen
Flugzeuge auf 10 .

DKB . 5 . t . . 12 , Nov . ( P . K .) „ Sie wackeln , sie wackeln " —

schreit man zur gleichen Zeit aus dem Flugplatz , den unsere
Jäger nach dem heutigen Feindslug sogleich berühren werden .
Wie viele mögen es gewesen sein ? Noch wird geraten . Ob
die 50 voll ist ? ! Unglaublich und doch wahr klingt es uns
in die Obren :

Zwei Hurricane und drei Svitfire ver¬
nichtet !

Unzählige Arme strecken sich dem siegreichen Kommodore
entgegen , jeder will der erste kein , der seinen Glückwunsch in
strammer Haltung aussprichi . Kaum steht die Latte am Liege -

vlatz , da ist eine Sand mit Pinsel u n d F a r b t o v s zur
Siede . Fünf neue Balkanstriche an einem Nachmittag werden
dem Leitwerk binzugesügt .

Es ist ein festlicher Augenblick , denn ein halbes Hundert
ist überschritten . Viele Augen sind auf die kleine , zuverlässige
Jagdmaschine gerichtet , manches anerkennende Wort wird da
gesprochen , dann senkt sich die Nackt hernieder und ein dichter
Nebelschleier breitet sich schützend über das Rollfeld .

Eine Z e rftö r e r st a f fei bat die Dock an lagen
von Southampton am hellen Tage bombardiert . Di «
wirksamen Einschläge konnten von unseren Jägern einwand¬
frei festgestellt werden . Sie schwebten wieder weit nördlich
der Insel Wight in einem Amlug , Vorn die Stabsrotte mit
Major Wick an der Spitze . Nach oben war freie Sicht und in
der Tiefe bildeten Kumuluswolken eine kleine Sckutzdecke . ohne
jedoch die Erdsicht zu behindern . Gerade als die Zerstörer nach
erfülltem Auftrag abdrehen , schraubt sich in etwa 4000 Meter
eine Hurricane - Stafselin die Hobe . Sie haben
direkten Eegenkurs auf unsere Jager , sind aber noch reichlich
tief . Kurz entschlossen ziehen unsere Maschinen rechts an ihnen
vorbei , drehen und greifen in einem unerhörten , ruckartigen
Absckwung die Surricane -Staffelan .

Drei barte Feuerstösse — drei Briten fielen !
Programms ssia ging dieser Sieg vonstatten . Jetzt

waren wir erst richtig drinnen , höre ich da erzählen ! Die
Briten waren aus Draht und stoben blitzschnell auseinander ,
in ralendem Abschwung gingen sie den totsicheren Feuergarben
der Messerschmitt - Jäge - aus dem Wege — aber sie singen sich
wieder . Major Wick und sein Adlutant , Oberleutnant L ..
griffen sofort von neuem an . Mit unheimlicher Fahrt , dre
seine Maschine hergeben kann , rast er auf die nackste Surrwane

zu und schiesst aus allen Rohren . Unfehlbar treffen die Garben
den Briiem Mit brennender Maschine und immer dunkler
werdender Rauchkahne stürzt der Gegner vernichtet ab . Sem
Adjutant aber , unmittelbar hinter , hm . zerschmettert einer
Hurricane das Leitwerk in unzählige Teil « , so da « sie direkt
über der Stadt abstllrzt . „ _ , ~ _

Nach diesem eriolgreicken Ananff erblicken unser « Jager
in grösserer Höbe erheblich viel Kondens - Streifen , und er¬
kennen hieran die Anwesenheit einer ganzen staitet
Svitfire . Diese gesalnmelte britische Luktmeute greift aber
wieder einmal , wie so oft kckon erlebt nickt an

Nun ist es bereits Zeit zur Heimkehr , und . die Stab ^
staffel nimmt schon Kurs nach dem Kanal . Da iliegen noch

Unsere Luftwaffe bat wiederbolt starke Bombenangriffe
auf militärische Ziele von Sannina . Metzovo , Kastoria ,
Korfu . Larissa und auf de » Isthmus des Presba - Sees durck -
sefitotL Alle unsere Flugzeuge find zuruckgekehrt .

In Nordafrika wurden feindliche motorifierte Ver¬
bände von unseren schnellen Truppen in der Gegend von Alam
el Hadschi ( südöstlich von Sidi el Barani ) in die Flucht ge¬
schlagen . Unsere Fllegerformationen bombardierte » mir Er¬
folg oen Flughafen und den Bahnhof von Burg el Areb ( süd¬
westlich von Alexandien ) , den Flugplatz von Maaten - B « rusch ,
Barackenlager und feindliche Stellungen in Marsa Mitruk .
Feindliche Flugzeuge warfen Bomben ab bei Derna , wo Wohn¬
häuser getroffen und zwei $ ote und zehn Verwundete , haupt¬
sächlich mohammedanische Kinder , zu beklagen fhto ; auf
Benghafi , wo die Eefängnisanlagen getroffen und drei tote
und zehn verwundete Mohammedaner gezählt wurde » ; in der
Gegend von Bardier und Sidi el Barani , ohne Schaden an¬
zurichten .

In Ostafrika wurden wiederbolt feinMiAe Angriffe
auf Gallabat abgewiesen ."

Der OKW . - Bericht von heute
Berkin . 13 . Nov . ( Funkmeldung . ) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
Während in der Nackt vom 11 . , « m 12 . 11 . die bri¬

tische Luftwaffe durch Sturm - und Vereisungsgefahr
labmgelegt war , setzten unsere Kampfverbände ihre
Vergeltuugsflüge gegen London erfolgreich fort . Sie
griffen auch im Laufe des 12 11 . London an . Ein Gaswerk
und 8anerhRufer in Kensinaton erhielten schwere Treffer .
Weiler richtete » fick erfolgreiche Bombenangriffe gegen
Hafen - und Berkehrsanlagen . Lagerhäuser . Rüstungswerke
nnd ein Kraftwerk in Südengland .

Wenn immer wieder mit größter Beharrlichkeit dip ECKSTEIN Mr . 5

bevorzugt wird , so liegt das an der

Beständigkeit
mit der diese Zigarette ihrer Qualität treu bleibt . Lieber auf eine kost -

sRldjgj ? Verpackung verzichten als auf hohe Tabak - Qualität
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Novembernächte
Fliegende Wunickerfüller am Firmament

Äber den schwarzen Straßen der abgedunkelten Stadt
strahlen in manchen Nächten die Sterne Io klar und rein
wie lie früher nur im weiten offenen Land auf uns ber -
itiederfunkelten . Wir in der Stadt kannten ja überhaupt
nicht mehr das wunderbar - tausendfältige Geflimmer eines
sternbestickten Firmaments . Matt und verwaschen sahen wir
hier und da ein Sternlein am Himmel schwimmen , über¬
strahlt von den aufdringlichen Lichtern der Großstadt , und
wie eine trübe halberloschene Funzel hing der Mond dort
oben , der alte vielbesungene Geselle , der im Zeitalter der
Elektrizität sich schamvoll hinter dem blitzenden Spiel der
LeuKtreklamen verstecken mußte . Nun aber mögen wir
wohl an manchem Abend , bevor wir uns zur Ruhe legen ,
noch einmal zu dem Meer von Welten über uns aufschauen
und uns seiner Schönheit und stillen Größe freuen .

In diesen ersten Novembernächten , so um die Mitte und
wieder gegen Ende des Monats , werden wir dann häufig
beobachten können , wie kick scheinbar plötzlich ein Sternchen
löst , am nachtschwarzen Himmel entlangfliegt und wieder in
der Dunkelheit versinkt . Eine Sternschnuppe ! rufen
wir erfreut aus und sendest ihr schnell einen unserer ge¬
heimsten Wünsche nach . Groß ist die Zahl der Stern¬
schnuppen in diesen Nächten , denn die Erde trifft um diese
Zeit mit Meteorichwärmen zusammen , die gleich ihr selbst ,
um die Sonne wandern . An sich kalt und dunkel erhitzen
sich die Sternschnuppen durch die starke Reibung an den
Luftmassen der Erde und werden glühend . Dann sehen wir
sie als leuchtende Sterne am Simmel entlangfliegen und —
langsam wieder erkaltend — erlöschend zur Erde stürzen .
Als grauer unscheinbarer Stein fällt die eben noch strah¬
lende Sternschnuppe irgendwo auf unserer Erde nieder und
fänden wir ihn . würden wir wohl nickt erkennen können ,
daß dieses Steinchen eine vielleicht jahrmillionenlange
Wanderung durch die Unendlichkeit des Weltenraumes
geführt bat . I -. H .-U .

— Grübe an alle Wiesbadener senden vom . Golf . von
Biscava die Wiesbadener Arbeitsmanner : Willi Nickel .
Julius Stahleisen . Heinrichs Zimmermann , August Gath .
Günther Treber . Heim Kirchner . Sylvester Lampert . Karl

Heim Wirbel . Kurt Lehr . Kurt Dohmke . Hernmnn Henchrrck .
Heinz Heutzerotb . Kurt Bauch . Karl Metzger . 3 » kf Schwache
und Josef Stieger .

— Kleine Stadtbegebenheiten . Fleißige Gärtnerbünde
haben bereits an der Brunnenkolonnade 12 000 Tulpen¬
zwiebeln dem Boden anvertraut , deren Blüten im kommen¬
den Frühjahr die Besucher erfreuen werden . Als Unter -

vflanzung wurden dunkelblaue Stiefmütterchen und für den
Außenrand der Beete weiße Schleifenblumen gewählt . —

Die Hauptfront des Rathäusbaues bat Serbftblumenschmuck
erhalten . Die bisher mit Geranien bewachsenen Kasten
wurden jetzt mit der leuchtend gelben Zwerglonne bepflanzt ,
die dem roten Sandsteinbau eine farbenfreudige Belebung
verleiht .

r ( Jlcppnerti " >

Haar * Balsam

— Wiesbadener Eerichtssaal . Durch das Gebaren eines
Einwohners aus einem Rheingaudorf . der einen persön¬
lichen Streit mit dem Bürgermeister zum Vorwand nahm ,
um sick von einer für die Eemeinsck,tt notwendigen Dienst -
leistuna zu drücken , wurde eine gewisse , Unruhe unter die
freiwilligen Helfer getragen , die meist selbst dringende
Arbeiten zu erledigen hatten und diese durch den Aufruf des
Bürgermeisters zurückstellten . zumal der Betreffende sich
anstatt Scknee zu schaufeln , in die Wirtschaft setzte und
Katten spielte . Mit einer Gefängnisstrafe von zwei
Wochen für dieses Verhalten belegt , wandte er sich zwecks
Berufung an die Strafkammer . In der Verhandlung ließ
er aber bald Kordel nach . da sich das Ergebnis der Beweis¬
aufnahme für ihn ungünstig gestaltete , und er mit einer
noch empfindlicheren Strafe rechnen mußte . Er zog seine
Berufung zurück . — Vor dem Jugendgericht hatte lick eine
jugendliche Diebin zu verantworten . Um dem Mädchen
Gelegenheit zu geben , die angefangene Lehre beendigen zu
können , iah das Gericht noch einmal von einer Bestrafung
ab . erkannte aber , da sie des Diebstahls für schuldig befun¬
den wurde , auf Erziehungsmagnahmen .

— Unfälle . Beim Einbiegen von der Sonnenberger -
zur Wilbelmstraße stürzte ein Radler so erheblich , daß er
sich blutende Knieverletzungen zuzog und in ärztliche Be¬
handlung gebracht werden mußte . — An der Hochstätten -
straße rutschte eine Frau aus und erlitt einen Armbruch ,
man brachte sie in ärztliche Behandlung . — Am Kaiser -
Friedrich - Ring kam ein älterer Mann auf einer Haustreppe
zu Fall und erlitt einen Unterschenkelbruch , so daß er ins
Krankenhaus übergeführt « erden mußte .

— Berkehrsnnfiille . Am Dienstag gegen 10 .50 Uhr
wurde in der Seerobenstraße ein Fußgänger beim Über¬
schreiten der Fahrbahn von einem Personenkraftwagen un¬
gefähren und verletzt . Durch die Sanitätswache der Feuer -
schutzvolizei wurde er nach den Städtischen Krankenanstalten

unter Verwendung einer geprüften Lackfarbe und nach
einem bestimmten Verfahren erfolgen . Nur so ist gewähr¬
leistet . daß die Blaufärbung der Glühlampe tn der richtigen
Lichttönung und mit der notwendigen Haltbarkeit vor¬
genommen wird .

Es muß besonders hervorgehoben werden , daß nur
Glühlampen mit einer Leistungsaufnahme von 15 und 2o
Watt , sowie Hand - und Taschenlamvenglühlamven nach
diesem Verfahren gefärbt werden dürfen . Um der Bevöl¬
kerung die Möglichkeit zu geben , Glühlampen vorschritts¬
mäßig und rasch blau färben lassen zu können , werden im

ganzen Reichsgebiet die Elektro -Jnstallationsgeschatte für
diese Aufgabe eingesetzt . Diese Geschäfte werden in Kurze
durch entsprechende Aushängeschilder kenntlich gemacht wer¬
den Man braucht also demnächst Glühlampen nur zum
nächsten Elektro - Jnitallateur zu bringen , um sie dorr , vor¬
schriftsmäßig gefärbt zu bekommen . Vorher nnb ne ledoch
mit Seifen - und Sodawasser oder mit cmntus unb
Schlemmkreide sorgfältig zu reinigen und durch ein mittels
Bindfaden oder Draht am Lamvendeckel befestigtes Namens¬
schild zu kennzeichnen . Als Preis für das Blaufarben einer
Glühlampe lind 0 .20 RM . einer Hand - oder Taschenlamven -

glühlamve 0 .05 RM festgesetzt Bei blaugefaibten Glüh¬
lampen darf die Lackickicht nicht beschädigt oder abgekratzt
werden , da sonst unzulässige Helligkeiten entstehen .

Jeder Volksgenosse hat die Pflicht , diese zu seinem
eigensten Schutz angeordneten Maßnahmen mit größter
Beschleunigung und Eewlssenhattigkeit durchzutuhren . Nur
dann ist die Gewähr gegeben , daß die nock vorhandene
Helligkeit , was dringend notwendig ist , beseitigt wird .

Schacht st raße .
Zwischen Schwalbacker Straße und Eteingasse zieht sich

seit 1834 die Sckachtstraße hin . die ihren Namen von ihrem

chachtattigen Verlauf erhalten haben durfte . Bei Grund -

arbeiten unweit dieser Straße stieß der Späten des Archio -

logen auf die Spuren des alten Romerkastells auf dem

Heidenberg , das 1839 in seiner ganzen Ausdehnung frei »

gelegt wurde . Damals erhoben stch noch heute erhaltene ,
ein - und zweistöckige Häuser bis zur Schwalbacker Straße

hin . Zwanzig Jahre später besetzte stch die der Stadt abge -

wandte Straßenseite — von dem alteren Eckhaus abgesehen —

ebenfalls mit Häusern . Die Schachtstrabe besteht aus drei
Teilen : die zwei äußeren .. stnd verhältnismäßig eben : der

mittlere Teil zwischen Romerberg und Adlerstraße steigt

dagegen zur letzteren hin erheblich an . Die trevvenattig
übereinanderliegenden roten , dunkelgrauen, , und mattgelben
Hausfronten muten teilweise beinahe dörflich an : man

darf jedoch nicht vergessen , daß Wiesbaden vor hundert
Jahren noch ein Landstädtchen war . welches mit diesem

Viertel damals nur tn einem losen Zusammenhans stand .

Und nun nächstens zur Schaper st raße .

— Heimatabend . 3m Hotel Metrovol fand am Diens¬

tag die monatliche Heimatveranstaltung des Bundes
Deutscher Osten ( Ost - und Westvreußen ) statt . .Der

stellvertr . Vorsitzende Oberstleutnant a . D . Sintze begrüßte

die Anwesenden und sprach bann über die Welbnachtsvorbe -

reitun .gen für die Sckule in Nerwigk . „deren Pateillckaft die

hiesige Ortsgruppe Ickon vor Jahren , übernahm . Den Kin¬

dern der Schule soll nun auch tn diesem ^ br , rotier ein

Gabentisch bereitet werden . Dazu wurden bereits Puvven .

Schürzen . Bücher . Spiel - und Schulsachen gestiftet . die den

Kleinen von Nerwigk viel ttreube wachen werden Im An¬

schluß daran wurde bekanntgegeben , daß der tn W esbaden

bekannte Maler Karl V e 11 Bet der nächsten Zusammen¬
kunft Landlckaftsbilder „ aus Ostvreusen zur Ausstellung

bringen wird und da » für diesen Heimatabend noch beson¬

dere Überraschungen vorgesehen sind . Nach einer Besprech¬

ung über die Einstudierung heimatlicher -tarne wurden

Heimatgeickichten bekannter Sckrittsteller verlesen .

Bilder aus dem alten Wiesbaden

Die Grabrede der Wiesbadener Spielbank

Am 17 . Dezember 1872 teilte ein Dienstmann in den

Straßen Wiesbadens gratis ein Heftchen aus . das aut dem
Titelblatt die Aufschrift trug : „ Grab -Rede über die Cocotte -

Raubgöttin der Spielbanken . Von Iskender , yranhurt
a . M . . 1872 . Etwaige Mittheilungen , sowie Bestellungen
in Betreff des nächstens erscheinenden größeren . Werkes

„ Enthüllungen über bie Mysterien der Raubgottin der

Svielbäder " werden in die Wohnung des JBoifanets ,
Schüppengasse Nr . 2 . dritter Stock links , in yranffurt a . Hl .,
erbeten . C . Horstmanns Druckerei .

"

Der diese Rede hielt , hatte sein Vermögen vorher bei

der „ Raubgöttin " begraben . Unter dem Pseudonym

„ Iskender " verbarg stch Johann v . Kitz aus Szegedin in

Ungarn , ein durch die Svielleidensckaft heruntergekommener
Mann .

Der Grabrede , vom Haß gegen die trügerische Göttin
dittiert . fehlte es nickt an Witz , aber nock . mehr gewürzt ist

sie durck die bittere Satire . „ Der norddeutlcken Gesetzgebung
( das Gesetz über bie Spielbanken war vom Norddeutschen
Reichstag beschlosten und am 1 . 3uli 1868 Derofferfthdit
worden ) gebührt die Ehre , den mit deinem lasterhaften
Treiben besudelten deutschen Boden zu säubern und deinem
verbrecherischen Gewerbe ein Ende zu machen . Am 31 . De¬

zember lfd . Jahres hast du aufgehört zu existieren Es

thut Not . daß die Maske der Loyalität von deinem Gelickt
herabgerissen . das schimpfliche Gewerbe deines Sunden -

temvels . das du Kurhaus nennst , tn seiner vollen Ehrlosig¬
keit dargestellt werde , um von der verdienten Verachtung
einer ganzen Generation zu Grabe geleitet zu werden . Deine
durck enorme Besoldung verblendeten Priester und .Hohe¬
priester redeten sick ein . einer ehrlichen Sacke zu dienen .
Auf die Macht des Geldes gestützt , hast du nack allen Seiten
(Korruption verbreitet . In dem deiner Raubgierde er¬
hobenen SLndentempel herrscht unter dem unschuldigen
Schleier die zügelloseste Unstttlickkeit und Demoralisation .
Wenn schon einem Manne schwer oder . gar Nicht zu ver¬

zeihen ist . daß er an diesem . Treiben tellniinrnt . um wie

weniger darf eine D ame . bte sich . selbst achtet und auf die

Achtung Anderer Anwruck haben , tn lene Moraststatte der

Unmoralität hineintreten . um ihre Ebre am Spieltisch
zurückzulasten . Der Ausspruch des ehemaligen Direttors
der Spielbank zu Wiesbaden , von Wellen , kennzeichnet
dieses räuberische Unternehmen : „ Was wollen Sie . gegen
unsere Bank unternehmen ? W11 tnb vatentierte
Diebe !" 3m Bunde mit diesen Elementen , schone Raub¬

göttin . hast du es vortrefflich verstanden dem verbreche¬

risches Geschäft , dich - aut bie Leidenschaft der Menschen

stützend , unter der Maske der Loyalität zu betreiben . und

die Millionen der verirrten Opfer schonungslos hinzu -

ichlachten . Die blutgetränkten Wände demes Sundenhauses ,
die nächste Umgebung deiner Raubstatten , die . Parks . Teiche
und Wälder sprechen deutlich genug : Blutgierig mie ein

Tiger , grausam wie eine Hyäne , hast du dich in dem Blut¬
bade deiner Opfer fettgemästet . Dem Sündenregister ist zu

groß , um die Welt über den falschen Schein und . das Wesen
deines Lebens im unklaren lasten zu können . Deine Lebens¬

geschichte wird der Öffentlichkeit übergeben .

Das angekündigte Werk des reuigen . Sünders ist wohl

nickt erschienen , wenigstens lies , es stch m keiner . Bücherei
ermitteln . Daß aber „ die Priester ., und Hohevriefter des

Sündentempels " das Sviel als eine äußerst harmlose oafte
darzustellen bemüht waren , beweisen uns Schritten aus der

damaligen Zeit , wie z . B . bie bekannte - Erinnerungen
eines Croupier s “

. Sogar . wertvolle „
Leistungen für

den Kurbetrieb konnte die Smelbankgelellschaft rur sich

buchen , da die Anlagen am Warmen Damm durch Sie finan¬

ziert wurden .
— n -

'
— Vergeßt die Meisen nickt ! Die althergebrachte

Gepflogenheit , den Vögeln im Winter .. Futter zu „ streuen .
führte dazu , daß sick Spatzen und Grünfinken wohlgenahrr
Jahr für Jahr durch den Winter brachten , wahrend die
nicht gern auf den Boden fliegenden Merlen zu kurz kamen
und abnabmen . Leider haben auch die Futterbäuschen am
Pfählen im Gatten und vor Fenstern keine Besserung
bringen können , weil die in Schwärmen vorhandenen
Spatzen und Grünlinge vom Morgen bis zum Abend m den
Futtergeräten sitzen und keine Meise hineinlasten Es gibt
aber dennoch Futtergeräte , welche nur Meisen zugute
kommen : vor allem Neuerungen der letzten Jahre haben
dies bewiesen . Mit solchen guten und zweckentsprechenden
Geräten füttert der Vogelschützer sparsam und erfolgreich .

Wer führt eine Schußwaffe ?

Klarstellung des Reichsgerichts

3m Waffengesetz ist der Kreis der Personen , die hinsicht¬
lich der ihnen dienstlich gelieferten Schußwaffen weder
einen Waffenerwerbsschein noch einen Waffenschein brauchen ,
genau umgrenzt . Alle sonstigen Personen brauchen zum
Kauf einer Schußwaffe einen Walfenerwerbsschein und

zum Führen der Waffe einen Waffenschein . Da über den

Begriff des Führens einer Schußwaffe noch vielfach
Zweifel bestehen , ist eine kürzlich ergangene klarstellende
Entscheidung des Reichsgerichts von besonderer Bedeutung .

Unter Führen einer Schußwaffe im Sinne . des
Waffengeletzes ist nickt jedes Beistckbaben oder - tragen einer
Schußwaffe zu verstehen . Ein Führen der Waffe liegt Dieb

. mehr nur bann vor . wenn sie zu dem Zwecke getragen wirb ,
von ihr auch Gebrauch zu macken . Die Sckußwaffe mutz
also ihrer Eigenschaft als Waffe wegen getragen werden .
Nur der „ führt “ eine Waffe im Sinne des Gesetzes , der Ire .
um mit ihr ausgerüstet zu Jein , schubferttg oder doch so bei

sich trägt , daß sie leicht schutzfertig gemacht werden kann .
Das bloße , beförderungsmäßige Tragen einer Schußwaffe
ist kein Führen einet Schußwaffe . Von einer verwendungs¬
bereiten Schußwaffe kann auch bann nicht gesprochen werden ,
wenn die Munition nicht mttgefuhtt wird . ..ReiÄsgerickis -

briefe ." ( 6 D 362/40 . — 11 . 10 . 1940 .)

Die Verwendung

von dunkelblauem Licht
Genaue Beachtung der Verduukeluugshettimmungen

Um Mängel in der Verdunkelung zu beseitigen , durch

die feindlichen Fliegern die Ortung und der . .jwelte
Bombenwurf erleichtert werden , hat der Reicksminister für

Luftfahrt bie Verwendung von bunlelblauem Ltret
oorgeschrieben . 3n welchen Fällen dies zu geickehen bat .
haben wir bereits im „ Wiesbadener Tagblatt vom . 5 . No¬

vember 1940 veröffentlicht , wobei noch zu bemerken ist . datz

die Vorschriften für Licktauellen an Fahrzeugen ( Schein¬
werfer Schluß - und Bremslichter . Fahrtrichtungsanzeiger .
Kenntlichmachung nach hinten herausragender Ladungen an

Fahrzeugen . Zeichen für das Mitziehen von Anhängern an

Kraftfahrzeugen ) sowie für die Lichtauellen zur Sicherung

marschierender Abteilungen oei Dunkelheit belieben bleiben .
Diele Lichtauellen müssen aber vorschnttsmatzig abgeblendet
werden . Für die Kennzeichen - . Ztelrrchtungs - unb

Nummernschilder von Straßenbahnen . Omnibussen . Kratt -

fabrzeugen aller Art sowie für yietlampen von Kraft¬

droschken ist iedock blaues Licht zu verwenden
Von amtlicher Seite wird hierzu mttgeteilt In den

meisten Fällen läßt sick das blaue Licht - m einfachsten ui ^
wirtickattlicksten durck Vlauiarben vorhandener Eluh -

lanwcu schaffen , unbeschadet „ der Möglichkeit , besondere für

Verdunkelungszwecke zugelalsene . TabntmaBig bergeüettte

blaue Glühlampen zu verwenden . Das nachträgliche Blau¬

färben von Glühlampen mun allerdings durch »rachleute ^

Stolze Ergebnisse
A^ ick eine Antwort an Mr . W . C .

Der Deutsche Svartag 1940 hat wieder in weiten

Kreisen des deutschen Volkes lebhaften Widerhall gefunden .

Tji » Statistiken der Svarinstitute lassen erkennen , daß Spar¬

einlagen in ansehnlichem Umfange gemacht worden Rnb .

haben z . B . die Institute e r ne sSvark ^ en - und Eirover -

hanbes in 9Beitbeirtfd )kittb am 30 . Dttobci 1940 ib . 00 600

Eimablungen
'

ü ^ 7 56 Mill . RM entgegengenommen

gegenüber nur 27 100 bzw . ; .9 - Mill . RM am Svartag

1939 Neue Sparbücher wurden hier 5100 gegen 2600 im

Vorjahre ausgegeben . Mr . Churchill wird vor Neid er¬

blassen . wenn ihm diele Zahlen zu Gefickt kommen . Benn

iie dokumentieren ja mehr als nur den Svarwillen und dre

Svarmöglickkeiten der deutschen , Bevölkerung , vielmehr geben

ste einen lebendigen Beweis für das Vertrauen bei Bevöl¬

kerung in die Staatsführung . Der Sehnsucht der britischen

Plutokraten , uns wirtschaftlich . zu vernichten , setzt das

deutsche Volk seine durch das Kriegsgeschehen verstärkte Ar -

beitstraft entgegen . Im offenen Kampf erliegen die Eng¬

länder den Schlägen unserer Wehrmacht , die Heimat beweist

ihnen aber zugleich , daß ihre Hoffnung auf innere Zwie¬

tracht und wirtschaftlichen Krätteverfall . des deutschen Volke ,

eine Fehlsvekulation ist und bletheu wird . v .
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Selbstmord eines jüdischen Hetziournalisteu . Der indische
Journalist Blumenfeld . der unter dem Namen Scrutator
jahrelang die öffentliche Meinung Bukarests terrorisierte ,
hat Selbstmord begangen . Dieser Selbstmord scheint nach den
polizeilichen Feststellungen einen geheimnisvollen Hinter¬
grund zu Haden . - Eine in der Wohnung Blumenfelds , vor -

genoimnene Haussuchung brachte eine omlle kompromittieren¬
der Korrespondenz zu Tage . Seit Jahren hat Blumeufeld
Nachrichten ins Ausland geliefert , mit „ denen er versuchte ,
gegen die nationale Belegung in Rumänien zu Hetzen Auf
diese Weise hat er dem Ausland ein völlig falsches Bild der
rumänischen Zustände geliefert . Auch scheint er seine Tätig¬
keit teilweise dis zur Spionage ausgedehnt zu Haven .

Eteincheu mit seiner ihm eigenen Genauigkeit nebeneinandersetzte ,
erhoben sich ins Bild gebannte Naturstimmungen , von der Abend -

sonne überstrahlte Rücken aus der Gegenstroms eite , die trotzig auf -

gebogene Landschaft unter dräuendem Gewitterhimmel , der stahl¬
blau tief drunten dahinschietzende Strom . Eine besondere Linie

gewann der Vortrag durch die Beiträge , die der deutsche Dichter
und hier vor allem der Romantiker ( Goethe , Kleist , Arnim ,
Brentano ) der schöpferischen Kraft dieser Landschaft verdankt .
~ ........ -- - in ihrer ursprünglichen Form sind

eser vielgesichtrgen Landschaft , in der
chein an den Vierwaldstätter See

' Vorbeugen durch

imaein

*

*

verbracht . Die Schuld trifft den Fußgänger , da er beim
Überschreiten der Fahrbahn die nötige Vorsicht außer acht
ließ . — Aus der Kreuzung Kirchgasse — Luisenstraße stiegen
gegen 15 1161 ein Lastkraftwagen und ein Personenkraft¬
wagen zusammen . Es entstand nur leichter Sachschaden .
Die Schuld ist in der Nichtbeachtung der Vorfahrt zu suchen .

— Hohes Alter . Frau Auguste Lustermann , geb .
Hillebrand , Moritzstraße 60 . begebt am 14 . November ihren
86 . Geburtstag .

— Gemüse - und Obstmarktbericht vom 12 . Dezember .
Marktverlauf : Eemüseansuhr und -angebot sehr maßt » .
Nachfrage und Verkauf gut . Eroßmarktvreise ( Kleinmarkt -
vreise in Klammern ) : Gemüse : Weißkohl ( % kg ) 3,5 — 4 .5
( 5 — 7 ) . Rotkohl 4 .5 ( 7 ) . Wirsing 4 .5 ( 7 ) . Römischkohl . 5 ( 7 ) .
Rote Rüben 4 ( 6 ) . Gelbe Rüben 4,5 ( 7 ) . Erdkohlrabi 3 ( 5 ) ,
Spinat 9 .5 ( 13 ) . Wiegsalat 23 ( 30 ) . Feldsalat 28 — 45 ( 38
bis 60 ) . Treib -Tomaten 18 ( 25 ) . Freiland - Tomaten 14,5
( 20 ) . Lauch 11 .5 ( 17 ) . Kartoffeln ( 50 kg ) 355 ( 5 kg 42 ) .
Sellerie ( Stück ) 11 .5 — 14 ( 17 - 20 ) . Kohlrabi 5 - 8 ( 7— 10 ) ,
Kopfsalat 6— 8 ( 9— 11 ) . Endiviensalat 5 — 7 ( 7 — 10 ) . Blumen¬
kohl 11 .5— 28 ( 15 — 38 ) . Rettich 6 — 8 ( 9 — 10 . Radies ( Ge -
bund ) 5 ( 7 ) . Obst : Kochbirnen ( 54 kg ) 11 . 5— 14 .5 ( 15 bis
20 ) . Zitronen ( Stück ) 5— 6 ( 7 — 8 ) Rpfg .

W . -Biebrich : In einem Hause der Rbeinaaustraße
stürzte ein aus Schierstem stammender Maschinenschlosser Io
unglücklich von einer Leiter , daß er einen Ilnterschenkelbruch
erlitt und ins Paulinenstift gebracht werden mußte .

W .-Dotzheim : Die Ortsbauernschaft hielt im Gasthaus

..Zur Krone " eine gut besuchte Mitgliederversammlung ab .
Ortsbauernfübrer Wintermeyer sprach über verichie -
dene die Landwirtschaft interessierende «tragen . Verwal -

tungsstellenleiter Rüttger behandelte die letzten Ände¬
rungen in der Selbstversorgung , insbesondere auf dem Ge¬
biet der Hausschlachtungen . In seinen weiteren Ausfüh¬
rungen streifte der Ortsbauernfübrer die Unterbringung und
die Behandlung der ausländischen Arbeiter . Nach Bekannt¬
gabe einzelner Anordnungen des Reichsnährstandes gaben
zum Schluß der Versammlung eine Reibe Anfragen Anlaß
zu einer anregenden Aussprache über örtliche Bauernfragen .
— Die älteste Einwohnerin Dotzheims . Frau Susanne
Schnell . Witwe . Wilbelmstraße 19 . begebt am 14 . Novem¬
ber in guter Rüstigkeit ibren 89 . Geburtstag Frau Schnell
nimmt an den täglichen Ereignissen noch lebhaften Anteil .

* Walhalla -Theater . Die zur Zeit im hiesigen Residenz -
Theater als erfolgreiches Repertoirestück laufende Komödie
..Polterabend " von Lenz und Frank ist ihrem Aufbau und
ihren Verwirklichungen entsprechend der gegebene Filmstoff , und
so verfehlt sie auch aus der Leinwand mit dem gleichnamigen
Astra -Luftspiel nicht die zündende , schlagkräftige Wirkung . Der

Drehbuchverfasser Reinhold Meißner hat filmerfahren das

witzige , an Einfällen wie an Spannung reiche Geschehen nach den
Gesetzen des bewegten Bildes umgemodelt , mit den Atelierfesten
des Junggesellenabschied feiernden Kunstmalers , mit den bewegten ,
tanz - und sangesfrohen Szenen im „ Trocadero " -Kabarett noch
manche gerade filmisch ergiebigen Effekte hinzugefügt ; so wird
auch , wer das Lustspiel und seine überraschende , bis zum Schluß
geschickt verschleierte Pointe schon kennt an dieser voll sprühender
Laune und wirbelndem Übermut erfolgten Neubearbeitung für
die Leinwand seine Helle Freude haben . Da ist Rudi © eiben
ein prächtiger Vertreter des Malers , der keinen Polterabend vor
der Hochzeit wünscht , sondern in stiller Beschaulichkeit von seiner
reichlich bewegten Vergangenheit Abschied zu nehmen gedenkt .
Aber aus der Ruhe wird nichts , als ihm die geheimnisvolle fremde
Dame ins Haus schneit , die einen Hauch von Abenteuerlichkeit
mitbringt , ob sie nun wirklich durch Zufall kam , einen Angriff auf
die gewappnete , schon ehebereiie Tugend des Malers beabsichtigt
oder gar (worauf alle Anzeichen hindeuten ) eine verfolgte Hotel¬
diebin von internationaler Raffiniertheit ist . Ganz ausgezeichnet
gibt die bewegliche , rassige Grethe Weiser das Schillernde ,
Undurchdringliche dieser Erscheinung , die bis ins llngemessene die
Peinlichkeiten und Ängste des armen Malers zu steigern weiß ,
daß er wider Willen einen tolleren als je nur gedachten Polter¬
abend mitmachen muß . Wozu noch eine ständig sich vergrößernde
Reihe unerwarteter Gäste kommt neben Maria Andergast als
der hübschen , gemütvollen und sympathischen Braut der lebens¬

lustige , Eroßstadtbetrieb liebende Vetter Theodor ( mit dem wir

gern noch einmal den unvergesienen Ralph Arthur Roberts
Wiedersehen ) , die leichtherzige , verflossene Freundin aus dem
Kabarett ( Camilla Horn ) , der merkwürdige Anhänglichkeit
zeigende Hoteldetektiv ( Volker v . C o l l a n d e) , der in dem all¬
gemeinen Durcheinander als Hilfe angerufene Freund und Jurist
( Franz Zimmermann ) , endlich Kurt Vesper mann als

gemütlicher Klaus . Carl B o e s e hatte die Spielleitung und sorgte
mit beschwingter Hand für Tempo und Laune , für viele hübsche
Nüancen des fröhlichen Spiels und für flottes Zusammenwirken
bis zu den gutbesetzten kleinen Nebenrollen . Will M e i f e l schuf
die eingängliche Musik und gab ein paar wirksame Schlagerlieder
hinzu . — Auf der Bühne zeigt die schöne und geschmeidige Ketiy
Mara in ihrem Akt „Tropenparadies

" vielseitig gewandtes
Können mit sicher beherrschten tänzerisch -akrobatischen Darbietungen
und gelungenen Dressurleistungen ihres drolligen Schimpansen .

Heinrich Leis

Nach Motiven der gleichnamigen Novelle
von Gottfried Keller schrieb Hellmut K ä u t n e r das Drehbuch
des Terra -Films „ KleidermachenLeut e"

. Die fchmunzelnd -
befchauliche Art des Schweizers , voll kluger Beobachtung

-

liebenswürdig fabulierendem Humor , ist recht hübsch eingefa „mit dieser Geschichte von dem wandernden Schneider , der sich
wundersame Abenteuer erträumt und dem ein Erlebnis wider¬
fahrt , wie er es bunter und verwirrender sich nicht hätte aus¬
denken können . Schuld an allem ist der für den Bürgermeister
bestimmte Staatsfrack , der den kleinen Wenzel zum großen Mann ,
gar zum inkognito reifenden rusiifchen Grafen werden läßt . Gleich¬
nishaft zu Beginn die Begegnung mit dem seltsamen , alten
Puppenspieler , denn der gute Schneider ist nichts weniger als ein
Hochstapler , selbst nur eine Puppe an den Fäden des zu Mummen¬
schanz aufgelegten Schicksals . Wie im Märchen erscheint eine
Prunkkarosse , ein schönes Fräulein verlangt Ritterdienste , ein
dienernder Wirt empfängt , neugieriges Volk strömt zusammen ,
und dem Schneider glaubt keiner , fo oft er auch verzweifelt die
Wahrheit lagen teilt Dann steht der erwartete echte Graf im
Hintergrund , nach feiner Laune die Fäden weiterzufpinnen , für
Menschen , denen Kleider über alles gelten , eine spaßhaft -heilsame
Lehre zu geben . Und der Schneider muß das Maskenspiel bis zu
Ende mitmachen , aber hinter dem Staatsfrack und dem falschen
Glanz bleibt das treue , biedere Herz , und die echte Liebe verbindet
über alle Vermummung hinaus zwei junge Menschen . Den filmisch
aufgelockerten Stoff hat K ä u t n e r zugleich als Spielleiter
geschickt und wirksam ins Bildmäßige übertragen . Er trifft aus¬
gezeichnet die Stimmung besinnlicher Heiterkeit , die auf gröbere
Effekte ruhig verzichten kann , weil sie von humorvollem Behagen
durchsättigt ist . Dazu die ganze biedermeierliche Romantik alter ,
im winterlichen Schneekleid noch verträumter anmutender kleiner
Städtchen , kerzendurchstrahlter Säle und festfroher Geselligkeit ;
stiller Reiz von Schneelandschaften , aber auch Szenen von leb¬
hafter Bewegtheit und volkstümlicher Frische . Heinz R ü h m a n n
gibt den braven Wenzel , mit dem das Schicksal sich solchen , zuletzt
doch zum Besten ausschlagenden Posten erlaubt ; köstlich in seiner
Verlegenheit bei dem aufgezwungenen falschen Spiel , dabei ein
gutes Stück Träumer , dessen rührende Hilflosigkeit die Herzen
gewinnt ; wenn er sich hier vieMcht nicht ganz wie sonst aus¬
spielen kann , doch gerade im verhaltenen Ausdruck von stärkster
Menschlichkeit . 2hm zur Seite die anmutig reizvolle Hertha
Feiler , Fritz O d e m a t in feiner Studie des rusiifchen Grafen ,
Hilde Senat als verwöhntes Edelfräulein , vorzüglich P o n t o

'
geheimnisvoller Puppenspieler ; als Folie die trefflichen

Kleinstadtlypen von Seldwyka und Eoldach , besonders hervor -
tretend Schündler , Stebner und Wäscher . Die erzielten
Bildwirkungen geben für den Kameramann ( Ewald D a u 6 )
ehrendes Zeugnis . Heinrich Leis

Aus Aunst und Leben
* Lesare Meano — ein neuer Pirandello . ( Uraufführung von

Meanos Komödie „Die Enttäuschung der Meltssinde
"

in Frankfurt a . M .) Cesare Meano , der heute zu den stärksten
Begabungen unter den italienischen Bühnendichtern zu rechnen ist
und unbestritten als der Nachfolger Piraqdellos angesprochen
werden kann , legitimiert sich mit dieser dritten dichterischsten und
lyrischen Komödie nicht nur als Repräsentant und Erbe der alten
Commedia , sondern auch als ihr Meister . Es klingt von echter und
heimlicher Lyrik in diesem Werk , das wie ein Gedicht ist , besten
Melodie uns völlig besiegt . Anlaß und Gegenstand ist die in einer -
provenzalischen Handschrift des 12 . Jahrhunderts berichtete
Geschichte von dem Troubadour Iaufre Rudel und Melisande .
Rudel ist ein reicher Fürst , der sich in Melistinde , die Gräfin von
Tripolis ; verliebt , ohne sie gesehen zu haben , weil Lieder und
Legenden ihre Schönheit in der ganzen Welt besungen haben . Er
selbst dichtete viele Lieder aus sie . Seine Sehnsucht trieb ihn über
Land und Meer , sie zu suchen . Sterbend kommt er — unterwegs
von einer schweren Krankheit befallen — in Tripolis an ,
Melistinde eilt zu ihm , aber der sterbende Troubadour ist ent »
täuscht und muß einsehen , daß, , „ es der Mühe nicht wert war " .
Illusion muß Illusion bleiben und kann nicht von der Wirklich¬
keit erreicht werden . Melistinde ist über die Liebe enttäuscht und

geht aus Gram ins Kloster . Das tut sie auch bei Meano , aber mit
feiner stiller Ironie läßt er sie nur für einen Tag ins Kloster
gehen . Die Welt soll es anders glauben , damit die Dichter
Melissindes erhabenen Verzicht besingen können . Meano aber läßt
feine Melistinde schon am nächsten Tag in die Arme des geliebten
Ritters eilen , der die „kleine Wirklichkeit

" mehr liebt wie das
große Märchen . Die Wirklichkeit siegt über den Traum und das
große Glück bleibt eine Illusion . Sage und Leben durchdringen
sich, oft scheint das Stück nur mit einem dünnen Faden an der
Wirklichkeit zu haften , dann fließt wieder etn breiter Strom
lebendiger Wirklichkeit hindurch . Die deutsche Übertragung von
Kurt Sauer , die man bester als Nachdichtung charakterisiert , wird
Stil und dichterischer Sprache Meanos voll gerecht . Die Frank¬
furter Uraufführung in der liebevollen und empfindsamen
Inszenierung von Dr . Benno Hattesen mit der in eine Traumwelt
entführenden Musik Will Götzes und einem sowohl dem Märchen ,
wie auch der Wirklichkeit entlehnten Bühnenbild Peter Steinbachs
gab ebenso echtes Theater der altitalienischen Commedia , wie
lächelnde Wahrheit und Wirklichkeit . Adolph M e u e r .

* Griechische Statuen auf dem Meeresgrund . In der Bucht
von Neapel entdeckten Taucher auf dem Meeresgrund nicht weniger
als zehn Statuen der griechischen antiken Schule . Die Bildsäulen
waren vollkommen von lang überwachsen . Sonst waren sie in gut
erhaltenem Zustande . Der bekannte Archäologe Profestor Amadea
Maiuri , Leiter des italienischen Instituts für antike Kunst in
Rom , wurde sofort als Sachverständiger zur Prüfung des Fundes
nach Neapel entsandt . Er erklärte , daß die Statuen von unschätz¬
barem Wert seien .

geeigneter als Regierungsbaumeister Z i ch n e r , der am Dienstag¬
abend im gut besetzten kleinen Kurhaussaal einen auischlußreichen ,
von mancherlei zeitgenöstischen Schilderungen durchsetzten Abriß
gab . Von der Erklärung des Namens Niederwald an über vor¬

geschichtliche Gräber , Belehnung des Erzbischofs von Mainz mit
dem ursprünglich kaiserlichen Jagdgelände , dem Kammerforst , Ent -

stehung der Burgen Ehrenfels und des Mäuseturms am Bmger
Loch , gelangte ei schließlich zur Anlage und Gestalt des heutigen

' Niederwaldes mit Jagdschloß und Park . Und immer wieder
waren es Karten und zeitgenössische Stiche und Bilder , aus denen
nur Kunde kam von der allmählichen , geschichtsbedingten Ver¬

wandlung zu dem Niederwald der Romantik mit fernen künst¬
lichen Ruinen und seinen bizarren Bäumen , feinem Watt >esdickicht
und seinen überraschenden Ausblicken auf Hunsrück und Nahe dem
hoch sich darüber wölbenden Himmel . Auf reichern geschichtlichem

'
Misten aufgebaut , von dem der Voftragende Steinchen um

* Der Riederwald über Rüdesheim und feine Geschichte . Es
gibt wenige Punkte deutscher Landschaft , die von der Natur mit
solch verschwenderischer Schönheit gesegnet sind wie jene Stelle ,
an der sich feit einem Menschenalter ( 1883 ) die sich die Krone aufs
Haupt setzende Germania steht . Hier , und vielleicht noch stärker
unweit davon in dem schlichten Rundtempel , schlägt das Herz der
deutschen Romantik . Eine tausendjährige Geschichte begegnet an
dieser Stelle gleichsam dem Schicksal des Rheins , und die Sage
verklärt beide . Uns in diese Bezirke hineinzuführen und das
Vielgestaltige der Landschaft uns vor allem durch prächtige Farb¬
aufnahmen zum Erlebnis werden zu lassen , war kaum einer

* Ottokar Schupp als erster naffauifcher Volksschriststeller .
Über dieses Thema sprach in der Nassauischen Farn i 11 e n -

geschichtlichen Vereinigung Konrektor i . R . Wilhelm
SB i 11 g e n im kleinen Kurhauslaal . Als Volksschriftsteller ist
Schupp weit über die Grenzen des deutschen Vaterlandes bis
Amerika und Australien hin bekannt geworden . Aus den ver¬
staubten Akten des Archivs hat er zum Teil seinen Stoff heraus¬
geholt , soweit er ihn praktisch in tiefgreifenden Erlebnissen seiner
verschiedenen Pfarrämter erwarb . Mehr als 50 Bändchen von
Erzählungen hat er in unermütlidjem Fleiß verfaßt . Geboren
1834 zu Grebenroth , verlebte er seine früheste Jugend in Dausenau
und Obernhof an der Lahn . Das Gymnasium besuchte er in

'
Wiesbaden . Seine erite Anstellung erhielt er in Espa , Kreis

Usingen , wo ihn die Verhältnisse bald zum Schriftsteller machten .
(„ Hurdy — Curdy " ) 3m Pfarramt zu Obernhof schuf er die
Novelle über die Gründung des Klosters Arnstein . In Miehlen
fand er seinen Stoff zum „ Postraub Wirges "

, (Schinderhannes ) .
Die Chronik des Pfarrers Plebanus über die Drangsale des
Dreißigjährigen Krieges gab ihm Anregungen zur Erzählung
„ Pfarrer Pietanus

"
. Das obere Wispertal fand Berücksichtigung

in der Erzählung „Der Hexenmüller
" . Aus dem Pfarramt in

Walsdorf ist zu erwähnen vor allem : „ Die Pfarrfrau von Heftrich
" .

Von 1872 — 1907 war et Pfarrer zu Sonnenberg . Ihm verdankt
die Rambacher Kirche ihre Entstehung . Trotzdem er auch als

Kreisschulinspektor zu wirken hatte , schrieb er hier noch an die
40 Erzählungen . Unter ihnen wurden besonders erwähnt : „Der
Wacholder

"
, „ Wilhelm von Oranten "

, „ Zerstörung der Stabt
Wiesbaden " . Völlig erblindet , legte er mit 70 Jahren sein Amt
nieder , diktierte aber noch seine Lebenserinnerungen . Am 1. Mai

ihr wie sie an ihnen . Sie heiratet den Diakonus und begräbt alle
Studiengedanken .

Die Wissenschaften werden indeß nicht gänzlich vernachlässigt .
Ein geregeltes Studium ist allerdings unmöglich . Ihre Pflichten
vermehren sich von Jahr zu Jahr , zu den fünf Pflegekindern
gesellen sich noch vier eigene , drei Söhne und eine Tochter . — Sn
das Glück ihrer Ehe fallen Tropfen der Bitternis , als ihr Bruder
— ursprünglich vom . König zum Studium der Medizin vom
Militärdienst fteigegeben — aus irgendeinem Versehen eingezogen
wird und schließlich desertiert . Der Sohn geht ins Ausland .
Laporin verliert jein Vermögen und stirbt vor Kummer und Gram .
Somit sind nun alle Promotionspläne zerstört . Die treuen guten
Quedlinburger aber übertragen alle Verehrung und Anhänglich¬
keit , die sie für den Vater besaßen auf die Tochter . Sie haben
nicht vergessen , daß sie oft praktisch geholfen hatte , konsultierten
sie des öfteren und nannten sie schlechtweg „ die Dottorin "

.
Die vier Quedlinburger Schulmediziner indessen tagten des

Nachts im Gasthaus „ Goldene Sonne " und schmiedeten dunkle
Verschwörungspläne . Endlich gab ihnen „das Glück " einen äußeren
Anlaß . Eine alte Bäuerin war erkrankt , man rief die „Kur -

fifufdjetin

"
, wahrscheinlich aber zu spät . Die Frau lag in einer

euchten , dunklen und schmutzigen Kammer . Sie starb am Fleck -
ieber und ihre Angehörigen erhoben großes Geschrei . „Am

5 . Februar 1753 zu Quedlinburg . . .
“

begannen die Verschworenen
ihre Beschwerdeschrift an den Stabtmagiftrat . Dort faß jedoch ein

Hauptmann , der die Erxlebin gut kannte , ihr gewogen war , sie j ;u
sich bestellte , um gemeinsam einen Plan zur Beilegung dieser
heiklen Affäre zu überlegen . Man beschloß , Frau Erxleben jolle
nach Halle fahre » und nachträglich die Dottorwürde erwerben .
Dieser Entschluß war für die Neununddreißigjährige eine schwere
Entscheidung . Der Mann war erkranft , viel Verantwortung ruhte
auf ihren Schultern . Auf der anderen Seite hatte und konnte sie
vielen helfen — und warum hinterhältigen Quertreibern kampflos
das Feld räumen ? Ein halbes Jahr später reicht sie ihre Dijjerta -
tion ein . Unter den Professoren entsteht eine heftige Debatte um

ihre Zulassung . Schließlich fiel der Enllcheid zu ihren Gunsten
aus . Sie fuhr gemeinsam mit ihrem sohn — er war damals
Stubent — zur Ablegung der mündlichen Prüfung nach Halle .
Der Dekan der medizinischen Fakultät berichtet über Hergang und

Verlaus der Prüsung : „ Sie hat allein zwei ganze Stunden hin¬
durch die an sie gerichteten Fragen mit einer bewunderungs¬
würdigen Bescheidenheit und Fertigkeit angenommen , gründlich
und deutlich darauf geantwortet und die vorgelegten Zweifel mit
der größten Sicherheit aufgelöst . Hierbei bediente sie sich eines so
schönen und zierlichen Lateins , daß wir glaubten , eine alte
Römerin in ihrer Muttersprache zu hören ."

Dies war am 12 . Juni 1756 . Lange Zeit hindurch blieb

Dorothea Ergeben die einzige weibliche Doktorin Deutschlands .

Erst 1910 erhielt sie — wiederum in Halle — eine Nachfolgerin .
Heute erscheint cs uns als eine Selbstverständlichkeit , daß
Studentinnen Medizin studieren , aber vielleicht gerade darum
wollen wir der ersten Sotto rin unseres Reiches an ihrem
225 . Geburtstag gedenken , denn sie war gewiß in ihrer Art eine

hervorragende und große Frau . Liselotte llhl .

Brentano ) der schöpferisch
Freischützmotiv und Teilsage in
magisch mit dem Geschick dies
der schieferselsenumdräute Rh . . . . —. . . .. ---------
erinnerte , verbunden . Ein Spätrokokoidyll roandelt sich z.u einer
Stätte , die schließlich dem ganzen Volk gehört , das hier das

Symbol feiner von Dichtern und Philosophen erträumten , natio¬
nalen Einheit errichtete : das Niederwalddenkmal . K . Emde .

Dorothea Christine Erxleben
' Zur Erinnerung an de » 225 . Geburtstag der ersten Doktorin

Deutschlands

Viele alte und merkwürdige Erinnerungen birgt Quedlinburg ,
die ehemalige Kaiserftadi , die Stadt Heinrichs I . ! Am
13 . November 1715 malt der Kirchenschreiber in zierlichen Lettern
die Eeburtseintragung einer kleinen Laporin , Dorothea Christine
geheißen , Tochter des sehr geschätzten und hochverdienten Arztes
Christian Polykarp L a p o r t n .

Weder der Schreiber , noch die glücklichen Eltern ahnten
damals , daß just dieses kleine Erdenwesen Quedlingburgs Ruhm
vermehren würde . Wohl war der Vater weit übet die Grenzen
feines Vaterlandes berühmi , allein , bei feinem Heranwachsenden
Töchterlein zeigte sich nichts „ Auffallendes

" . Allerdings — ein

außergewöhnliches Glück wird der jungen Dorothea zuteil : sie
darf mit ihrem Bruder zusammen lernen , eignet sich gute Latein -

kenninisse zu und sitzt selbstverständlich auch mit dabei , als dieser
vom Vater in die Anfangsgründen der Medizin „ eingeweiht
wird . Schon feit frühester Jugend zeigte sie eine tiefe , innere

Neigung zu dieser Wissenschaft . Freilich , ihre eigene Korper -

konstitution war recht zart und empfindlich , aber der feinsinnige
und scharf beobachtende Vater weis kräftigende Wege , und bald

ist Dorothea soweit , daß sie Laporin in der ärztlichen Praxis
vertreten kann .

Hiermit erfährt ihr junges Leben eine Lenkung in verant¬

wortungsvolle Bahnen . Fleißig arbeitet sie nach innen unb äugen
und vertieft ihre Kenntnisse . Gar gerne mochte sie jedoch selbst den

Doktorgrad erwerben — aber man schrieb 1739 — und vor

200 Jahren war dies eine ganz und gar unmögliche Sache . Ab

und an verfaßt Dorothea kleine Effays . namentlich für die von

ihr sehr verehrten Stiftsherrin in Quedlinburg . Eines davon trug
den — für unseren Geschmack — sehr weitschweifigen Titel :

Gründliche Untersuchung der Tatsachen , die das weibliche Ge¬

schlecht vom Studieren abhalten , darin deren Unerheblichkeit
gezeiget und wie möglich , nöthig und nützlich es fei , daß dieses

Geschlecht der Gelahrtheit sich befleißige ." Vom Vater gedrängt ,
der Stiftsherrin und wohlmeinenden Freunden gut beraten , wagt

sie 1747 die Veröffentlichung , drei Jahre nach ihrem Entstehe » .

Schließlich kommt ihr eine kluge Idee : Sie sendet erne der ersten
Ausaaben zusammen mit einem Gesuch an den preußischen König .

Die Gründe , die Friedrich den Großen zur näheren Prusung des

Laporinschen Antrags bewogen haben , kennen wir nichi. . Jeden¬

falls ergeht mit Datum vom 24 . April 1743 an die Universität

fialle folgendes Schreiben : „Wir befehlen Euch in Gnaden wenn

Ihr dagegen nichts Erhebliches einzuwentzen habt , der Kandidaten

Ersuchen , soweit es von Euch abhängt , zu erfüllen . Dorotheas

Ziel schien erreicht . Tiefgreifende tyamtheneteigniffe Satten ledoch

ni der Zwischenzeit diese Entscheidung überholt . Die Fran des

Diakonus E r riebe n , ihre beste Freundin , war bet der Geburt

des fünften Kindes gestorben Dorothea griff in rascher Hilfs -

bereitfchaft ein und wurde „über Nacht " Vorsteherin emes großen

Haushaltes Aus der bewährten Freundschaft mit (Ergeben ent .

wickelt sich tiefe Zuneigung . Die Kinder hängen ebenso sehr an

,_______________________ Geschäftliches _______ _ _______________ ,
| (Außer Verantwortung der Schriftleitun g> s

Um die Erdal - Bleckdosen mehrmals verwenden zu
können , gibt es nun au * Erdal - Nachfüllvackungen . Das
Nachfüllen ist eine einfache , saubere und schnelle . Sache .
Deckel abnebmen und das gefüllte Unterteil tn die leere
Erdaldose setzen . Das tit alles ! Auf diese Weise laßt sich
die Erdal - Blechdose lange Zeit verwenden und man bat
immer Erdal , das altbewährte Erdal !
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Kletterkursus im Otztal !
Bericht eines Teilnebmers der Jugendgrupve der Sektion

Wiesbaden des Deutschen Alveuvereins

Wie in jedem Sabre . io fand auch in diesem ein Kletter¬
kurs des Deutschen Alveuvereins statt . Der Sinn desselben
rst . den Jugendgrupven des DAV . Lebrwarte zur Verfügung
zu stellen , um der bergfernen Jugend die Tore zu den Bergen
zu offnen . Es war der 12 . August , als abends Dr . Prusik
dreien Kursus eröffnete . 16 junge , bergbegeisterte Menschen aus
allen Teilen des Grohdeutschen Reiches batten sich eingefun -
den . — Es war reizend , den verschiedenen Dialekten zu
lauschen . Der Abend verging mit dem Feststellen der Per¬
sonalien und Einteilen in Seilschaften . Zum Schluß half
Musik und Gesang dazu , ein kameradschaftliches Band um
uns Lebrbuben der Berge zu schlingen .

Der andere Tag . Regen vrasselt auf das Dach der
Hütte wie Trommelwirbel . Grau und wild zieb

'
n die

Wolken über die eisgevanrerten Eivfel des Ötztales . Mit
Seil und Reevichnüren schleichen wir hinab in den Tages¬
raum . — Der Teufel sollte schon das Wetter holen . Rach
anfänglichem Widerstreben war bald die ganze Meute mit
Begeisterung bei der Sache . — Hüttenrube war abends zehn
Uhr . Hinauf ging

'
s in die Betten .

5 .30 Ubr war Wecken . Morgennebel liegen noch int

Saschachtal.
Silbern glitzern die Eivfel in ihrem Neuschnee¬

eid . Darüber tiefblauer Simmel . Wie nicht anders zu
erwarten , gingen wir in den Eletscherbruch . Sn seinem Eis
lernten wir alles das . was man unter . .Eistechnik " versteht :
Stufenschlagen . Steigeisengehen . Abseilen int Eis . Nach¬
mittags 2 Ubr ünd wir ipieder in der Hütte . Ist das Essen
auch einfach , so mundet es nach der Arbeit ganz vorzüglich .
Nach dem Ellen befinden wir uns bald wieder auf einem
steilen Firnfeld . Abfahren wird geübt . Gar lustig ist es
anzusehen . wie die 16 Lebrbuben der Berge mit dem Gleich¬
gewicht kämvfen .

Der nächste Morgen stebt uns wieder im Eletscherbruch .
Wik leinen das Bergen Verunglückter aus Gletscherspalten .
Der von unserem Lehrmeister erfundene . .Prullkknoten "

fand dabei Anwendung . Am Nachmittag erlernten wir die
zwei - und dreiteiligen Flaschenzüge , die dann angewendet
werden , wenn der Seilkamerad verletzt ist . Inzwischen
batte llch durch das gemeinsame Erleben eine herzliche
Kameradschaft gebildet . Unser Kursusleiter Dr . Prusik
batte sich bald durch sein freundliches , » twas zurückhaltendes
Wesen alle Herzen erobert .

Eine HoLtour zur Wildsvitze ( 3700 m ) soll unser Ziel
fein . Früh um 6 Ubr geben wir mit voller Eisausrüstung
los . Wir folgen zuerst dem Rimmlsteig bis zum Fuße der
Taschachwand . Rechts von uns — südöstlich — zog eine ge¬
waltige Rinne , die mit enormer Steilheit im Blau des
Simmels zu enden schien . Begrenzt wurde Re durch einen
Grataufschwung . der zur Rinne bin überwachtet war . Unser
Meister , auf den Pickel gestützt , betrachtet mit verschmitztem
Lächeln uns Lebrbuben . dann wieder die Rinne und meint :

Sport und Spiel

Erfolgreiche Schützen
des Kreiskriegerverbandes Wiesbaden

Der Kreisappell des Kreisverbandes Wiesbaden des ÄS .»
Reichskriegerbundes im Luftschutzhaus fand einen würdigen Ab¬
schluß durch die Ehrung der erfolgreichen Schützen des Kreis -
knegerverbandes . Dabei gab der Kreisschießwart Theis bekannt ,
daß die bei den Wettkämpfen eingegangenen Äenngelder nicht zur
Beschaffung von vergänglichen Preisen sondern an die Wunsch¬
konzertspende für unsere Soldaten abgesührt wurden .

Durch den stellvertretenden Kreiskriegerführer Becker und den
Kreisschießwart wurden wertvolle Wanderpreise , Ehrennadeln und
Urkunden an eine Anzahl von Mitgliedern überreicht , von denen
wir jeweils die drei ersten veröffentlichen :

A . Mannschaftsweltkämpse J 9 4 0

T. Mannschaftssieger : Meistermannschaft : Kameradschaft ehern .
Gardisten mit Peter , Uitting , Hack und Erkel . 2 . Siegermannschaft :
Krieger - und Militärkameradschast 1896 mit Sowarsch , Huse ,
Raset und Theis . 3 . Siegermannschaft : Krieger - und Militär¬
kameradschaft 1884 .

n . Wertung der Einzelleistung ( Einzelsteger ) : Meisterschütze
Kamerad Wilhelm Hofsmann , 1. Einzelsinger Uitting , 2. Einzel¬
steger Beyer ( Kameradschaft 1873 W .-Biebrich ) , 3. Einzelsteger
Eoridatz ( ehemal . 88er ) . Bester Tagesschütze beim Ausscheidungs¬
kampf war Mrosek mit 111 Ringen . Bester Schütze auf die Ehren¬
scheibe war Coridaß .

ß . Wettkampf der Kaineradschaftssührer
und Schießwarte

I Kameradschastssührer : 1. Sieger Schneeberger , 2 . Meyer ,
3 . Erkel .

II . Schießwarte : 1 . Sieger Peter , 2. Theis , 3. Steinmetz . Beste
Schützen auf die zwei Ehrenscheiben : 1. Kameradschaftsführer
Ehristmann , 2. Schießwart Stettins .

.Sie große Ehrennadel wurde verliehen u . a . an :
Eonrad , Seiwert , Hack . Die zweite Wiederholung zur
Siegerplakette erfüllten die Kameraden : Dries , Knoll ,
Zehnel Die goldene Ehrennadel wurde verliehen an :
Lerch , Hehner , Allendors . Die silberne Ehrennadel an :

Schmidt , Max , Peter .
Besonders lobend erwähnte der Kreisschießwart die hierunter

befindlichen fünf Kameraden , die nn Alter von über 70 Jahren
stehen . •

Bei den Leipziger Berufsboxkämpfen , die am

Montagabend ftattfanden , wurde Weltergewichtsmeister Eustav
Eder ( Köln ) im Hauptkampf des Abends k.o .-Sieger in der letzten
Runde über Walter Müller ( Gern ) . Klapka (Wien ) schlug Brau¬

burger ( Darmstadt ) nach Punkten , Dietrich ( singen ) und Ködde¬

ritzsch ( Weißenfels ) trennten sich unentschieden und das gleiche

D Deutfthc Arbeitsfront ^ *

N5 .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude “

Drtswaltung Südwest

Am Donnerstag , 14 . Äon . 1940 , abends 8 .30 Uhr , findet rm

Restaurant Eambichler eine Arntswaltersttzung statt .

Lrtswaltunq Geisberg
Am Donnerstag , 14 . Nov . 1940 , abends 8.18 Uhl , findet im

Restaurant »3 « Traube " eine Arntswaltersttzung statt .

Adlig . BolkStmn .

Die llbungsstunde am Mittwoch , 13 . November , fällt aus . Dafür

llbungsstunde am Sonntag , 17 . Rov . , nadjmittags ab 3 .30 Uhr .
im kleinen Saal des Restaurant „Turnerbund .

„ 3e länger ich mir die Rinne betracht « , desto lieber mochte
ich hinauftteigen . Wer macht mit ? “ Und alle,machen mit .
Wie Dr . Prufik verkündet , schweigen stch die lebenden sowie
gedruckten Führer über diese Rinne gänzlich aus . Imolge -
dessen dürfte es eine Erstbesteigung fein . , — Dtx 10 - Zacker
werden angeschnallt . Acht Seilschaften bilden wir . als wir
uns in Bewegung setzen . In langsamem , aber ftetigem
Temvo greifen die Eisen in das Eis . Noch ist die Sonne
nicht »u uns berabgekommen .

Zwei Stunden mögen vergangen sein , als wir uns eine
Raft gönnen . Durch den Höbenmeller hatten wir feftaefteut ,
daß wir 600 Meter über dem Einstieg standen . Rack einer
kleinen Pause werten wir zu einer der Rinne begrenzen¬
den Rivve und folgten ihr bis zu einem auffallenden Fels -
kopf . Am Anfang des Felsens hatten wir uns der Steig¬
eilen entledigt . Da jetzt ein Quergang in fast 70 Grad ge¬
neigtem Eis auszufübren war . schnallten wir die Eisen
wieder an . Langsam stehlen wir uns hinüber . Wir sind
schon bis auf zwei Kameraden alle drüben auf sicherem
Stand , betrachten kritisch , wie sie die schwierige Stelle
nehmen . Da reißt dem letzten von den beiden di « Kutte
der Steigeisen . Er verliert den Stand und schon gebt » in
rasender Fahrt dabin . Durch pflichtgemäßes Sandeln be -
wahtte sein Kamerad , der mit ihm durch das Seil verbunden
war . ibn und stch selbst vor weiteren Komplikationen . Dtt
Gestürzte hatte außer erheblichen Hautabschütttmgen sonst
keinerlei Beschwerden .

Weiter ging es über steilen , brüchigen Fels — Seht «
schlaggefabrdet — emvor Bis zum letzten Grataufschwung .
Wieder wurden die Steigeisen ungezogen und bald standen
wir auf schmaler Eratschneide . Nach einer guten halben
Stunde batten wir ein oerrliches Plätzchen zum Rasten ge¬
funden . Müde streckten wir uns auf einer großen Fels -
vlatt « in der warmen Sonne aus . Um uns blinkende
Gletscherfelder , leuchtende Eivfel . tiefe Äpre . FLrwabr
eine Welt nach der man stch sehnen lann , für die man zu
kämvfen und auch das größte Opfer »u bringen bereit m .
Nach einer Stunde verließen wir unseren Lagerplatz . der
gleich einem Adlerhorst gelegen war .

Über das Brachkogeljoch erreichten wir nach 8 Stunden
die Wildsvitze . Wolken schoben stch unheimlich schnell
unserem Eivfel zu . Wir waren gezwungen , auf dem
schnellsten Wege die Hütte zu erreichen , wollten wir dock
vermeiden , in ein Hochgewitter zu kommen . Nach vier
Stunden batten wir die Hütte wohlbehalten erreicht . In
düsteres Grau gehüllt standen die Eivfel des Ötztales vom
Sturm umbraust .

Es folgten jetzt Tage , die für Hochtouren nicht geeignet
waren . Wir erlernten weiterhin im Gletscherbruch , den mir
schon wie unsere Hosentasche kannten , die praktische An¬
wendung des Seiles , ertletterten 10 bis 20 Meter Hobe Eis «
wandln n !w . Als wir uns dann trennten , wieder hinaus «
fuhren in untere Heimat , waren xpir alle den Bergen näher «
gekommen und bereit , unser Können in den Dienst der
Jugend zu stellen . Theo Ritter . W .-Biebrich .

Ergebnis gab es tm Treffen zwischen Bernhardt ( Leipzig ) und
Kronthoft ( Dänemark ) .

Deutschlands Ringer wurden im ersten der beiden
Budapester Länderkämpfe gegen Ungarn geschlagen . Die Gastgeber
gewannen den Wettbewerb im freien Etil nut 4 :3 Punkten . Stege
errangen lediglich Nettesheim ( Köln ) , Echweickett ( Berlin ) und
Ehret ( Ludwigshafen ) , wäbend Pulheim ( Köln ) , Schmitz ( Köln ) ,
Schäfer ( Ludwigshafen ) und Müller ( Bamberg ) Punktniederlagen
einftecken mußten .

Radsportführer Viktor Brack (Berlin ) wurde zum
tt -Oberführer befördert . Unter Bracks Führung hat der deutsch «
Radsport einen neuen Aufschwung genommen und große in » und
ausländisch « Erfolge errungen .

Die deutsche Fußball - Elf zum 10 . Sänbertamnf
gegen Dänemark am kommenden Sonntag in Hamburg wird erst
kurz vor dem Kampf aufgestellt . Folgende 15 Spieler find nach
Hamburg beordert : Jahn ( Berlin ) , Haas ( Wilhelmshaven ) ,
Janes ( Düsseldorf ) , Moog ( Frankfurt ) ,

' Dörfel ( Hamburg ) , Kupfer
und Kitzinger ( Schweinfurt ) , Rohde ( Hamburg ) , Zwolanowfti
( Düsseldorf ) , Lehner ( Berlin ) , Walter ( Kaiserslautern ) , Tonen
( Stuttgart ) , Schön ( Dresden ) , Binder und Presser ( beide Wien ) .
— die dänische Fußballelf zum Ländertreffen gegen Deutschland
steht wie folgt : E . Sörensen ; P . Hansen , Ä . Sörensen ; Pedersen »
Johansen , Christensen ; Friedmann , K . Hansen , Söbirk , Mathiesen ,
Joersen .

Ein Fußball - Etädtespiel zwischen Berlin und
Posen wurde zum 26 . Dezember nach Berlin vereinbart . 3m ver¬
gangenen Juli mußten die Reichshauptstädter in Posen eine
Niederlage einstecken , die nun an Weihnachten wettgemacht werden
soll .

1 . FK . Nürnberg und Dresdner SK . werden am
1. Dezember im Berliner Olympiastadion das Endspiel um den
Fußball -Tschammerpokal bestreiten . Der „ Klub "

, der den Pokal
im Besitz hak siegte in Düsieldorf über Fortuna Düsieldors mit
1 :0 ( 1 :0 ) , wahrend der DSK . in Dresden mit 3il ( 1 :0 ) über
Rapid Wien erfolgreich war .

Neues aus aller Welt

Die Opfer des Erdbebens in Rumänien

Bukarest . 13 . Noo . Wie amtlich mitgeteilt wird , „fand am
11 November unter dem Vorsitz des Ministerpräsidenten
General Antonescu ein Ministerrat statt bei dem Innen¬

minister General Petromcescu über die Wirkung des Erb »

hebens in der Nackt ium 10 , November sowie über die ge¬
troffenen umfangreichen Hilfs - und Unterstutzungsmaßnah -

men berichtete . Der amtlich e n Mitteilung,zufolge wurden
bis zum Abend des 10 . November 2 6 7 lote und 47 6

Verletzte festgestellt . Das Erdbeben sei in Bukarest , dem

Prahova -Tal Ealtzi und Foscani am schwersten gewesen .
Sn den anderen Gebieten , in denen die Auswirkungen weni¬
ger ernst waren , wurden in etwa 19 Städten , vor allem her
Fldlicken Walachei . Verwüstungen angerichtet . Das übnae
Land hat unter dem Erdbeben so gut wie nickt gentten .

Die gute Cigarette
auch mit Bedacht

anzünden ! * )

ATIKAH 5r

) Beim Anzünden leicht ziehen , damst die Cigarette nicht eilt ,

fettig verkohlt , über die Flammenmitte halten — • die rußende

Flammenspitze vermeiden !

Schwere Schneestürme in Nordamerika

über 70 Todesopfer

New Bork , 13 . Nov . ( Funkmelduns .) Weite Gebiete der
Bereinigten Staaten und Kanadas wurden von den ersten
winterlichen Schneestürmen und zum Teil strenge ; Kal «
beimgesucht . Im Staate Minnesota sind 15 Enteiriaoer tm
vchneesturm umgekommen . Weitere neun werden vermißt
und man bat alle Hoffnung aufgegeben , ne noch lebend auf -
zustnden . Auch bei Windsor im kanadischen Staat Ontario
und zwei Enteniäger erfroren aufgefunden worden . Aus
Dalleyfield tm Staate Quebec wird gemeldet , daß neun Mit¬

glieder der Besatzung des Schleppers ^ Aberdeen , ertrunken
sind , wert ihr Boot im Deaubarnais - Kanal im Sturm
fenterte . Nack Meldungen aus Cblkago schließlich werden
12 Fischer vom Michigansee vermißt , die vermutlich sämtlich
im Sturm umgekommen sind .

New Bork . 13 . Nov . ( Funkmeldung . ) Nach hier dnge »
troffenen weiteren Meldungen hat der orkanartige Sturm
allein in den Mittelwest - Staaten ins getarnt 73 Menschenleben
gefordert . Auf dem Michiaanfee sank infolge des Sturmes der
amerikanische Frachter . .William Davock . Die 33 Kovfe
zählende Besatzung wird als verloren angesehen . Ein
weiterer Frachter und zwei Fischerboote werden vermißt .
Fünf andere Frachtschiffe wurden vom Sturm an der Suite
auf Grund gesetzt . Der Telefon - und Eisenbahnverkehr ist m
Mlreichen Teilen des Mittelwestens völlig unterbrochen . Sn
Minnesota richtete das Unwetter großen Schaden unter den
Viehherden an .

Nitgold ♦ Silber ♦ Brillanten
kauft Juwelier * FRITZ EOCH

Gen.-Mr. C 32122 Wllhelmstr . 50 , Ecke Gr . Burgstr .

Kind int,Wasser geboren . Hunderte von Glückwünschen
liefen zum 5 . Geburtstag des kleinen Franklin Woodrow
Jourdan in Sanfojb im Staate Nardkarolina ( USA .)
ein . der wohl als einziger Mensch des Erdballs von nck
behauvten kann , das Lickt der Welt unter Wasser erblickt
zu haben . Seine Mutter fiel seinerzeit in einen Brunnen
und während Re verzweifelt um ibr Leben kämofte . kam das
Baby zur Welt . Herbeieilende Leute bargen zuerst das
dem Erstickungstod « nabe Kind und brachten dann die b «-

« ole Mutter wieder an die Oberfläche . Wunderbarer
trugen beide keinen Schaden davon .

Nus Gau und Provinz

— Mainz . 13 . Nov . Bei der Einrichtung enter Brunnen¬
anlage auf dem Gattenfeldplatz wurde ein 47jahriger Mann
von Erdmassen verschüttet . Er erlitt so schwere Ver¬
letzungen , daß er nach kurzer Zeit starb .

— Hanau a . SJL . 13 . Nov . Sn der Dunkelheit wurde
im Gelände des hiesigen Hauvtbabnhofs der Dakmschaffner
Konrad Backe in Ausübung seines Berufes von
einem Eüterzug tödlich übettabren . , .

= Aschaffenburg . 13 . Rov . Am MontagnaLinittag er¬
lag auch das älteste , acht Sabri alte Mädchen der durch den
Mord - und Selbstmordversuch seiner Mutter verursachten
Gasvergiftung . Damit bat die furätbare Familientragödie
bereits vier hoffnungsvolle junge Menschenleben aus¬
gelöscht . Ungewiß ist noch zur Stunde , ob die Frau und das
einzige bis jetzt überlebende , zwei Sabre alte Kind mit dem
Leben davonkommen .

— Kassel . 12 . Nov . Auf einer Umgehungsstraße wollte
ein junger Mann einen in Fahrt befindlichen Lastzug
zwischen Motorwagen und Anhänger besteigen . Sterbe ,
rutschte et auf der VetbinLungsstange ab und kam unter
den Anhänger zu liegen . Et wurde übettabren und auf bet
Stelle getötet .

= Seovenbeim . 13 . Nov . Ein INLLriser Junge b <m -
fierte an einer elektrischen Fällung , aus der die Birne
berausgeschraubt war . um Re zu ersetzen . Dabet erlitt der
Sunge . da er den Hauptschalter nicht abgedrebt hatte , wie
das bei jeder Reparatur an einer elektriicken Leitung und
auch beim Dirnenwechsel erfolgen sollte , einen elek¬
trischen Schlag , der ibn auf der Stelle tötete .

= Mannheim . 12z Nov . Das Sondergericht fällte gegen
einen Lebensmittelhandler aus Karlsruhe und Ruten
Geschäftsführer eine Zuchthausstrafe wegen Kriegs -
wittschaftsverbreckens . Btt den Verurteilten handelt es
stch um den 51 Sabre alten Hermann Gentner . Lebens¬

mittelstoßhändler in Karlsruhe , und den mit kauf¬
männischen Arbeiten betrauten 33jäbrigen H . Kunerth .
Bei einer Eeschäftskontrolle wurde festgestellt , daß die bei¬
den . in gewolltem Zusammenwirken erhebliche Mengen
Fleischwaten . Obst - und Gemüsekonserven ohne Marken
und Bezugschein abgesetzt haben . Gentner und Kuntttb
wollten die Kriegswirtlckaftsoerordnung nicht gelesen und
die Waren abgesetzt haben , weil Re schadhaft gewesen seien .
Das Urteil lautete für Gentner auf ein Saht drei Monate
Zuchthaus , zwei Sabre Ehrverlust und 2000 RM Geldstrafe
oder ersatzweise 100 läge Gefängnis , für Kunettb auf ein
Saht drei Monate Zuchthaus und zwei Sabre Ehrverlust .

— Heidelberg . 12 . Nov . Sn der Altstadt batte sich ttn
elfjähriger Sunge auf die Verbindungsstange zwischen
einem Lastauto und Anhänger gesetzt . Während der Fahrt
fiel der Sunge zu Boden , erlitt einen Sckädelbruck und war
sofort tot

— Zweibrücken . 12 . Nov . Ein mit fünf Personen be¬
setzter Kraftwagen rannte nachts auf einen mit vorschrifts¬
mäßigem Standlicht versehenen , links parkenden Omnibus
auf . Durch den Anprall wurde das Auto auf die reckte
Seite gegen einen Baum geschleudert und schwer beschädigt .
Sämtliche SnfaRen erlitten dabei schwere Verletzungen . Ein
55 Sabre alter Mann aus Niederauerbach ist seinen
Verletzungen auf dem Transport zum Krankenhaus er¬
legen : ein anderer Mitfahrer schwebt in Lebens -
gefabr . Die übttgen Teilnehmer der Fahrt sind schwer¬
verletzt dem Krankenhaus angeführt worden .

= Simmern . 13 . Nov . Sm Kreisort Laufers¬
weiler wurde eine 78iäbrige Frau , als Re den Stall be¬
trat . von einer Kuh . die sich losgerillen hatte , »u Tode
gedrückt .

— Saarbrücken . 12 . Nov . Sn Eroßblittersdorf
kam beim Svielen in der Scheune des väterlichen Besitzes
ein ackt Sabre alter Sunge mit einer Mine in Berüh¬
rung . Ditte krepierte und zerriß das bedauernswerte
Kind .

Kuf Wunsch vieler Verbraucher gibt es Henko , Henkel s Cinweich -

unö Cnthärtungsmittel / jetzt auch im Ooppelpaket . Preis 25 Rpf .

Lfausfrau , begreife : Henk » spart Seife !
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Verlangen Sie kostenlos Probe und Druckschrift von Max Dultz , Berlin 693 , Friedrichstr . 19

। In alten

Apotheken

* u haben I

Deckbetten Wiesbaden . Kirchgaue 29, / Ecke
If s _ _ _ Friedrichs «raße / Telefon 27939

Bett federn - Reinigung
mit moderner
Reinigungsmaschine / fla

Spezial -

S - ' Ae
94 # s < p

Ausbesserung

Eigene Werkstätten

Gardinen - Industrie

LOUIS FRANKE
Wi1helmstr .28,Ruf28508

EMU !
Die Frist zur Erneuerung der Lose 2 . Klasse
(Ziehung 22 . November )

läuft am 15 . November ab .

Wir bitten die bisherigen Spieler doch sofort
von ihrem Rechte Gebrauch zu machen .

ErnenernngSloS 2 . Klasse je »/ , RM S .-
Neu Hiuzutreteude zahlen je RM

Die Wiesbadener

Staat ! . Lotterie - Einnahmen .

Kassenstunden v . B >/ . ISu . 14 - 17 Uhr

6dilg ^ diaqxnj6d -BcauttdÄ6Bodium

Generalvertrieb

Biervertrieb u . Import
Am Westbahnhof Fernruf Sa . - Nr . 20251

keine Orlcnttcppldic

Krankenversicherung ! ।
Jetzt auf jeden Fall , aber bei einer leistungs - g |

fähigen Krankenversicherung , die bei nied - Jg

rlger Prämie und Gewinnbeteiligung auch M

ausreichende Hilfe im Krankheitsfalle leistet , W

Vereinigte Krankenversicherungs - A . - G . W
Wiesbaden • Kranzplatz 1 • Telefon 27882

jjj

darf audi in Ihrem

Kaufe nicht fehlen

auch antike u . Liebhaberstücke ,
aus Privatbesitz stammend ,
bei sofort . Kasse sehr preiswert

J « FRITZ , Wiesbaden
Rosenstraße 8 — Telefon 25321

Auch Ankauf aus Privatbesitz

ff dM Aky — § 1
y Ist du Glück unseres Volkes ! — Wertet Mttgliej «er MSV!

Seit mehr als 100 Jahren hört

man sagen : Mein Optiker ,

der mich stets zufriedenstellt

KNAUS
Kirchgasse 52

Lieferant aller Krankenkassen

Reparaturen
durch

Pfaff -Haus Mainz
Ludwigstraße 12

Tel . 41538
auch im Bezirk

Wiesbaden

S «sihSsti.<iWlchiM

Elektro - Motoren

Der

Zeilungsleser
begreift alle

Zusammenhänge !

alle Größen u . Zubehör wie
Anlasser , Schalter , Spann¬
schienen Reparaturen aller
Art , Eisen und Holzriemen¬
scheiben,Ankaufv .Maschinen
Elektro -Motoren .

E . Müller , Mainz , Mittlere Bleiche 57

1 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Blättergewirr

harrte .

Es war . als ob das Pferd die Worte verstehen würde .
Es wieherte laut hinaus , während sich die Helligkeit des
Tages schnell verdunkelte . Von den Felsen aber brüllte es
plötzlich in das Tal , daß die Erde erbebte . Ein Blitzstrahl
zuckte , sein Feuer war so stark , daß sich das Pferd wild auf¬
bäumte , und J

' ’ '

Es waren nicht viele Gäste , die unter der Petroleum¬
lampe in der blitzsauberen Wirtsftube faßen und bei vorzüg¬
lichem Wein und Tiroler Mehlspeisen vergaßen , daß nach dem
Urlaub wieder eine Welt von Arbeit und Sorgen ihrer

Dauerwellen OttOlOfObl
in schonendster Behandlung HotelNass,Hof

( Fortsetzung folgt . ) ,

üii 111
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Sommer den erfahrenen Eisgänger , und auch in der Schweiz
hatte er so manche Erstbesteigung gemacht .

Die Mädeln waren vernarrt in den sehnigen Burschen ,
und Hochreiter nützte sein Glück bei den Frauen auch gerne
aus . „ Er müßte die Rechte bald finden , daß er nicht doch

noch an der Unrechten hängen bleibt , wäre schade um ihn ,
dachte der Wirt bei sich . Er sah . daß Vroni hinter dem Haus
herum nach dem Stall schlich , in den Toni jetzt die Lisl führte .

„ Der falschen Katz wird er doch hoffentlich nicht trauen "

brummte der Wirt ungehalten . „ Für die wär er mir wirk¬

lich zu schad !" Vroni Rammel stammte gleich dem Hochreiter
aus Bad Tölz , sie waren Nachbarskinder . Vroni war ein

hübsches Mädel , aber sie hatte ein leichtes Blut . Bergsteiger
und Jäger kehrten gerne im Gasthaus „ Zur Eng

" ein , um sich
die Vroni zu gewinnen . Da aber die Vroni ihre Gunst ein¬
mal diesem und einmal wieder einem anderen Burschen
schenkte , gab es so manches Mal Streit zwischen den hitzigen
Berehrern , den dann der Wirt wieder schlichten mußte .

Nur wenn der Hochreiter einen Fremden nach,der Eng
brachte oder selbst einmal einkehrte , dann hatte die Vronr
weder Aug noch Ohr für andere Burschen . Hochreiter hatte
Vroni schon im Arm gehalten , wie so manches andere Mädel

auch . Wenn er an ihr etwas mehr Interesse zeigte , so kam
das nur daher , daß sie ihm ein Stück Heimat bedeutete . Im
Grunde des Herzens hielt Toni Hochreiter nicht viel von den
Weiberleuten , wie er sich ausdrückte . Zu leicht machten sie
dem wilden Burschen den Sieg . Leichte Siege aber schätzte
Toni nun einmal nicht , schätzte sie nicht bei den Felsen und

auch nicht im Leben selbst .

Gertraud bemühte sich , ihre Angst zu verbergen , zuckte
aber doch bei den gewaltigen Donnerschlägen immer wieder
erschrocken zusammen . „ Wie heißen Sie denn ? "

fragte sie den
Burschen , nur um etwas zu sagen .

„ Toni Hochreiter "
, entgegnete er und sah mißmutig nach

dem Dach des Wagens . „ Wenn es noch eine Zeitlang so fort
hagelt , dann halt das Dach nicht mehr "

, brummte er .
Da schoß ein gewaltiger Blitzstrahl vom Himmel , ein

ohrenbetäubender Donnerschlag folgte . „ Mein Gott !"
angst¬

voll klammerte sich Gertraud an den Burschen . Beruhigend
drückte Toni ihre Hand . „ Hat eingeschlaaen

"
, nickte er vor

sich hin , „ ganz in der Näbe muß es eingeschlagen haben !"

Ein neuer wilder Schlag nahm ihm die Worte von den
Lippen , undjetzt riß auch der Sturm das primitive Dach stück¬
weise vom Wagen .

.Kommt denn das Ende der Welt !"
Verzweifelt flüsterte

Gertraud die wenigen Worte .
Da stahl sich um den Mund des Burschen ein leises , gut¬

mütiges Lachen . Er nahm die angstzitternde Frau mitleidig
in die Arme und schützte mit seiner rauhen Lodenjoppe und
den durchnäßten Pferdedecken ihren Kopf und Körper gegen
die immer wütenoer schlagenden Schloßen . Nichts war jetzt
übrig geblieben von der ungeduldigen und abweisenden Frau ,
die Gertraud noch vor einer halben Stunde gewesen war .
Ein angstgefchütteltes Weib bangte um sein Leben und suchte
Schutz an einer breiten Brust , in der das Herz so ruhig und

gleichmäßig pochte , als ob das wilde Hochgebirgsgewitter die
natürlichste Sache der Welt wäre . „ Wird bald vorbei sein

"
,

tröstete Toni und iah mit eigentümlichem Ausdruck in den

Augen auf den blonden Frauenkopf an seiner Brust .

„ Was hast du denn da für ein überspanntes Weibsbild
in die Eng gbracht ? "

fragte Vroni schnippisch , als Hochreiter
der Lisl den Hafer aufschüttete .

„ Weiß nicht
"

, entgegnete er trocken .

„ Bleibt sie lange in der Eng ? "
forschte Vroni weiter .

„ Frag s
'

doch !" Ungeduldig wandte sich der Mann ab .
Er haßte Vronis Ausfragereien .

„ Bist ja gut aufgelegt !"

„ Kann schon sein !"

„ Sßamt fährst wieder hinaus in die Riß ? "

„ Morgen in aller Früh ' !"

Vronis Hände legten sich auf die Karten Fäuste des
Burschen , ihr Kopf drängte an seine Schulter . „ Toni , di «

ganze Woche habe ich auf dich gewartet ! "

Da griff er mit einer raschen Bewegung in ihr dichtes
schwarzes Haar und bog ihren Kopf zurück . „ Heut nacht komm
ich an dein Fenster

"
, sagte er langsam und küßte flüchtig das

erglühende Mädel . Dann verließ er , ohne sich weiter nach
ihr umzusehen , den Stall .

Er behielt recht . Noch einige Donnerschläge trommelten

mbie Bergwände , dann stahl sich auch schon wieder die

, ende Abendsonne durch die langsam weichenden Wolken .

Toni ließ Gertraud aus dem Arm , schüttelte die Schloßen ,
die weiß und hart auf den Decken lagen , auf das Moos und

ging hinüber zu dem Pferde . Lachend klopfte er der Lisl den
Hals . „ Dumme Alte "

, spottete er , „ wie oft habe ich dir schon
gesagt , daß du ein Wetter nicht zu fürchten brauchst , aber bist
halt auch ein Frauenzimmer !^

Gertraud stieg eine lichte Röte bis unter die Haare .
Toni vermied den Blick der Frau . Mit einem Satz war er
auf den Führersitz gesprungen . „ Lisl , lauf zua !"

rief er und
knallte froh mit der Peitsche . Das Pferd verfiel in leichten
Trab . Jetzt , da das Gewitter abgekühlt hatte , war es für das
Tier eine Lust , zu laufen .

Gertraud lehnte sich bequem in den Wagen zurück . Sie
achtete nicht darauf , daß die Polster feucht geworden waren !
In durstigen Zügen atmete sie die würzige Luft . Wie weg¬
gewischt war ihre Nervosität . Im Herzen aber hatte sie ein

wundersames Empfinden , das sie sich nicht erklären konnte ,
und in ihren Blauaugen war ein warmes Leuchten .

,Za seid ihr ja in ein ganz schiaches Wetter
' reinkom¬

men !" Der Wirt vom Gasthaus „ Zur Eng
"

stand freundlich
lachend unter der Türe , als Toni das kleine Fahrzeug an¬
hielt .

„ Wollen Sie ein Zimmer haben ? "
fragte er Gertraud .

Diese sah an ihm und Toni vorbei . Ihre Augen blieben auf
einem hübschen Mädel haften , das jetzt aus dem großen Flur
des Gasthauses heraustrat . „ Grüß dich Gott , Toni !" rief das
Mädel dem Burschen froh entgegen .

„ Grüß dich Gott !"
entgegnete er gleichmütig .

„ Ja , ich will ein Zimmer haben !"
Hochmütig warf Ger¬

traud den Kopf zurück .
„ Sofort , Fräulein "

, entgegnete der Wirt und gab Vroni
einen Wink . Das Mädel eilte dienstbeflisien Gertraud voran
in das erste Stockwerk des Gasthauses , während der Wirt und
Toni einen schweren , großen Lederkoffer vom Wagen hoben .
„ Die hat sich ja gleich einen Möbelwagen mitgenommen

"
,

spottete der Wirt .

„ Hm
"

, meinte Toni , „ dabei ist es ihr nicht schnell genug
gegangen , förmlich hetzen hätt

'
ich die Lisl sollen .

"

„ Wirst schon mit ihr fertig geworden sein
"

, lackte der
Wirt verschmitzt . Er kannte Toni , und er wußte , daß der

Bursche sich nie viel darum kümmerte , wie seine Äußerungen
aufgenommen wurden . Es hatte deshalb auch schon so
manches Mal zwischen dem Wirt der Hinterriß und dem

Führer Toni Hochreiter Auseinandersetzungen gegeben , die

ledoch nie zu einem Ziele führten .
Tonis Art war in den Bergen bekannt , aber jeder wußte

auch , daß der Hochreiter trotz allem ein treuer Kamerad war ,
und viele Hochtouristen , welche die Hinterriß besuchten , ließen
sich gerne von dem unerschrockenen Mann in die gefahrvollen
Höhen begleiten .

Wohlgefällia hing der Blick des Wirtes an der hohen
Gestalt Tonis . Das war ein Kerl , dieser Hochreiter ! Einen
solchen Sohn hätte der Wirt haben mögen . Aber nicht nur
das Äußere des Burschen bewunderte der Wirt , noch vielmehr
bestaunte er das sportliche Können des Mannes . Die
schwersten Wände im Karwendel hatte er schon bezwungen ,
die Zillertaler , Stubaier und Ötztaler Riesen sahen jeden

euer war so stark , daß sich das Pferd wild auf -
schon praffelten auch die ersten Schloßen auf das
r der Ahornbäume .

.^Teufel , Teufel , wird aber das schiack !" Der Bursche
war mit einem Sprung vom Bock und warf in Gedanken¬
schnelle Gertraud die Pferdedecke über das gepflegte Haar .
Dann schirrte er das Pferd vom Wagen und band es an einen
der Ahornbäume . Unter dem Trommelfeuer der Schloßen
rannte er zurück zum Wagen , hob das primitive Dach in die
Höhe und nahm Gertraud die Decke vom Kopf . „ Rucken Sie
ein wenig !"

ersuchte er sie kurz , während er mühsam seine
Hünengestalt in ine Kutsche schob.

Angstvoll sah Gertraud dem Burschen in die Augen Sie
hatte schon manches Unwetter erlebt , aber so etwas Furcht¬
bares , wie das entfeffelte Rasen der Elemente in den Hoch¬
bergen , war ihr doch vollkommen fremd . „ Warum haben Sic
denn das Pferd vom Wagen genommen ? "

fragte sic .
„ Damit mir die List nicht durchgeht

"
, entgegnete der

Bursche gleichmütig . „ Die Lisl fürchtet das Wetter !"

Bergführer
macht sein Glück

Roman von Fritzi Urtier

Niibm . -Revarat .
Tb . Brück .

Goetbeftrake 18
Telefon 23605 .
'

LMieLkses |
Pbotomodell

aeluckt . Anaeb .
mit Bild unter
T 862 an T .- V .

Gkhlosint
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BaimmoHungen

G Eierverieiiunfl
Am ben vom 21 . Ott . bis 17 . Nov . 1940 gültigen
Abschnitt c der Reichseieikarte wird in der Zeit vom
14 . bis 17 . November 1940 ein Ei ausgegeben . Die
Eier befinden sich zum Teil noch auf dem Transport ,
sodaß bis zum 14 . d . M . noch nicht alle Kleinverteiler
im Besitze der Eier sein werden . Die Berbraucher können
daher gegebenenfalls die Eier auch noch nach dem vor¬
genannten Zeitpunkt bei dem Kleinverteiler erhalten .

Wiesbaden , den 12 . November 1940 .
Der Oberbürgermeister — Eruähruagsamt .

G Versteifleruitti verfallener

Pfander
Montag , 2 . Dez . 1940 , ab 9 Uhr , werden die dem Leih¬
amt verfallenen Pfänder in dem städtischen Verwal¬
tungsgebäude Lehrsiratze 10 , Erdgeschoß , Eingang von
der Hofseite , öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
versteigert .

Goldwaren können wieder ohne Anlieferung des
Eoldinhaltes von jedermann erworben - werden .

Bezugsbeschränkte neue Spinnstosfwaren können nur
an Groß - oder Einzelhändler sowie an gewerbsmäßige
Be - oder Verarbeiter , die sich über ihre Person auszu¬
weisen haben , abgegeben werden .

Gebrauchte , also nicht bezugsbeschränkte Spinnstosf -
waren und dergleichen können ohne Einschränkung von
jedermann erworben werden .

Das Leihamt ist Sonnabend , 30 . November 1940 , und
Montag , 2. Dezember 1940 , für Versatz , Auslösung und
Verlängerung geschlossen .

Wiesbaden , den 5. November 1940 .
Der Oberbürgermeister

Leihamt .

Theater • Kurhaus • Film

Deutsches Theater . Mittwoch , 13 . Nov . 1940 ,
19 — 21 Ahr : „ Die Regimentstochter

"
, SL -R .

C , 9. — Donnerstag , 14 . Nov . 1940 ,
18 —21 Uhr : „Die ungarische Hochzeit

"
,

St . -R . G , 9 .
Residenz -Theater . Mittwoch , 13 . Nov . 1940 ,

19 .30 — 21 .30 Uhr : „Die Stunde mit Alexa " .
— Donnerstag , 14 . Nov . , geschloffen .

Kurhaus . Donnerstag , 14 . Nov . , 16 Uhr :
Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schalck .
19 .30 Uhr : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . — Ehor der Stadt Wiesbaden :
19 .30 Uhr , Konservatorium : Ganzer Ehor .

Brunncnkolonnade . Donnerstag , 14 . Nov ..
11 .30 Uhr : Schallplatten -Konzert .

Scala -Variete : Das Programm der „ Variete -
Sterns " mit 8 Eroßattraktionen vom Winter¬
garten Berlin .

Film -Theater :
Thalia : „Kleider machen Leute "

.
Ufa -Palast : „Das Herz der Königin "

.
Walhalla : „Polterabend " . — Bühne :

Kettn Mara mit ihrem Schimpansen .
Film - Palast : „ Trenck , der Pandur

" .
Apollo : „Das Lied der Wüste " .
Capitol : „ Das Abenteuer geht weiter " .
Urania : „ Petsrmann ist dagegen " .
Luna : „Der Gipfelstürmer

"
.

Olympia : „Die gläserne Kugel " .
Union : „5 Millionen suchen einen Erben "

.
Römer -Lichtspiel « Dotzheim : „Drei Väter

um Anna "
.

Taunus -Lichtspiel « Bierstadt : „Der Polizei¬
funk meldet " .

Schcriplatten - Konzert in d . Brunnenkolonnade

ausgeführt vom Radio - u . Musikhaus A . L . ERNST
Taunussfraße 13 und Rheinstraße 41

Schwerhörige !
Wer Wert auf feinstes und klarstes Hören ohne Neben¬
geräusche legt , darf nicht versäumen bei dem Sachver¬
ständigen d . Deutschen Otophone Eomp . Berlin -Weitzensee ,
Lehderstr . 24/5 , den neuen unscheinbar im Ohr zu tragen¬
den Feinhörer zu probieren . Auch Knochenleiter zum
Hören ohne Ohr . Niedriger Preis , Teilzahlung .
Unverbindliche Vorführung : Freitag , 15 . Nov . 1940 ,
11 — 6 Uhr , Hotel „ Grüner Wald "

, Wiesbaden .

11 — - . Weißblech ^ 30
. V -kq -D ° sel . Dose1 *

lton3erden

Untenidit

Gründlicher
Sarmonika -
Unterricht .

Konservatorium
JKi ’Mmftr 16 .
Telefon 27749 ,

Primaner
aesucht zur

ständigen Kon¬
trolle der Schul¬

arbeiten .
Anruf 23297 .

5— 6 llbr .

Berieten • 6e {unben

Staatlich geprüfter

Klavierstimmer u . Reparateur
empfiehlt sich .
Johann Geist . Roonstratze 12 .
Telefon 20109 .

Nld - Pianos
CrhmMi PienohauB, RhetnstraBe52
Su ’ iliPZ regsnüh . Landesbiblothek

Kleinschreib¬
in Büro -

den ye Kirch -

mQSChi Fernsprecher 27105

gösse

Dor dem Hause
Scharnborststr .36
Heine , aelbrote

Aktentasche
mit wichtigen

Panieren verl .
Abzuaeben
aeaen Ve -

lobnuna bei
Gebauer .

Scharnborst -
str 36 . Mtb 2 .

Verloren !
Goldener Obt «
rina aus dem

Wea - Adolfstr ..
Kirckaasie bis

Friedrichstr .
oder in der
Strastenbabn

nach Dostbeim
am Sonntaa

abend Abzuaeü
gegen Be ' obn .

Sckoll .
Klarentbaler

Straste 20 .

Wir liefern kurzfristig folgende Typen

Liter

Liter

775

925

1475

1775

AEG 205

BOSCH 300

AEG 410

BBC1100

TROPFSTEIN - GROTTE
( im Hause des Scala -Varietes )

Täglich abends ab 6 .30 Uhr KONZERT

Friedel Kor hämmer
die singende Geigerin , spielt mit ihren

MUSIKAL - MÄDELS

Aber 2x täglich
die Zähne putzen , das hält sie gesund . Bei uns erhalten Sie

Mnpflegemittel in reidtfter Buswahl

FACHDROGISTEN

ALEXIA JUNKER
- - -

Rheinische

Weinstuben
Webergasse 8 Das gepflegte Abendlokal

Barbetrieb bis 2 Uhr nachts

Kapelle : HASEKE - R E C H E N BAC H

Tennis - Cafe Nerotal
Beliebter Familien - Treffpunkt

wP Durchgehend geöffnet

Schuppen !

Dann die Ottve - Methode .

Wirkung überraschend . 1 .85 RM .

Parf . R. Pollkläsener , Friedrichstr . 40

Werdet Mitglied der NSV .

Gummistempel
Drucksachen . Etiketten

liefert H . TEPPER
Buchdruckerei u . Stempelfabrik
Karlsfraße 13 • Ruf 25361

Ihren Winterhut
bekommen Sie preiswert und
schnellstens umgeformt u . um¬
gearbeitet sowie Neuanfertigung

Erna Wehle , Damenhüte , Wellritz¬
straße 2 , Ecke Schwalb . Str . , Laden .

WWW
■ ■
: .. .

nach dem gleichnamigen Bühnenstück

von Lenz und Frank

mit

Rudi Godden

Camilla Horn

Grete Weiser

Maria Andergast

Ralph Arthur Roberts

Volker von Collande

Franz Zimmermann

Kurt Vespermann

Spielleitung : Carl Boese

Musik : Will Meisel

Der Film , der die Lacher

auf seiner Seite hat !

Jiuei neue enteüciUncfo

ScMagtc imw Mt Dleteel

Bühne :

Die schönste Frau am Variete

KETTYMARA mit Ihrem Schim¬

pansen in dem sensationellen Akt

„ TROPENPARADIES "

WALHALLA
Heute 3 .00 , 5 .00 , 7 .40 Uhr . Jugend nicht zugelassen

roße Modenschau

Eintritt frei (Verzehrkarte ) Tischbesteliung 59521

Metropole
WilhelmstraBe 10

SUs -parw

Sunfctt

Donnerstag , den 14 . November
nachmittags 4 Uhr und abends 7 .30 Uhr

Freitag , den 15 . November
nachmittags 4 Uhr und abends 7 .30 Uhr

KURHAUS

ZarahLeander

Ein wunderbare

jeder Vorstellung neueste

Beginn Wo . 3 .00 ,

Kleeblatt müssen

JOHANNES HEESTERS , GUSTI
MARIA VON TASNAt
und

Schönheit , der Spannung
• dramatischen Wucht !

PAUL KEMP als gekränktes Faktotum
THEO LINGEN

als hellseherischer Liebesbote
RICHARD ROMANOWSKY

als reumütiger Amateurdetektiv

Wer die Zeitung für sich alleine
bezieht , hat nicht notwendig , aut

„ ihr Er scheinen
“

zu warten !

MICHELSBtRG 6

HMWDLe

Schönheitsmittel

Puder u . Lippenstifte (alle Farbtöne )
Geskhlswässer

Parfüms
Kosmetische Präparate


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

